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Zweimonat szeit schrif t

Ab 1.1.2009 wird das Altersheim
Jenesien mit der Stiftung “Oberrauch”,
welche das Alters- und Pflegeheim
Mölten führt, fusionieren und zum
gemeinsamen Betrieb für Pflege- und
Betreuungsdienste “Altershilfe
Tschögglberg” zusammenwachsen.
Mit Regionalgesetz Nr.7/2005 mussten
sich auch die
Südtiroler Alters-
und Pflegeheime
den staatlichen
B e s t i m m u n g e n
anpassen; eine der
t i e f g r e i f e n d s t e n
Neue-rungen war
die Tatsache, dass
Alters- und Pflege-
heime eine be-
stimmte Mindest-
größe aufweisen
müssen um als
öffentlich rechtlicher
Betrieb zu gelten.
Da aber weder
Jenesien noch
Mölten die entspre-
chenden Vorraus-
setzungen haben,
war es naheliegend,
dass diese beiden
Altersheime ihre
Kapazitäten zusam-
menlegen. Bereits
seit fast 5 Jahren
wird der verwal-
tungstechnische Teil von der Direkto-rin
des Alters- und Pflegeheimes Mölten,
Frau Martina Perkmann, wahrgenom-
men. Aus Kostengründen wäre es einer
Struktur wie Jenesien nicht möglich
gewesen eine eigene Verwaltungskraft
einzustellen. 
Ein weiterer Beweggrund war die ohne-
hin schon seit Beginn der Neunziger
Jahre bestehende Konvention mit dem
Pflegeheim Mölten, in der festgelegt
wurde, dass die Pflegefälle, die in der

Altenwohngemeinschaft von Jenesien
nicht mehr betreut werden können,
nach Mölten überstellt werden.
Somit erhält die schon seit langem
angestrebte Zusammenarbeit einen
rechtlichen Rahmen in Form des
Betriebes “Altershilfe Tschögglberg”.
Dieser Betrieb wird auch in Zukunft von

einem Verwaltungsrat geführt, der von
den Gemeinden Jenesien und Mölten
ernannt wird, in dem aber auch ein
Vertreter der Nachbargemeinden Vöran
und Hafling vertreten sein wird. Dem
Betrieb steht nach wie vor ein/e
Direktor/in vor, welche/r für die
Verwaltung zuständig ist und die
Beschlüsse des Verwaltungsrates
umsetzt. 
Die vier derzeit beschäftigten
Teilzeitangestellten der Altenwohn-

“Altershilfe T schögglberg” nimmt den Betrieb auf

gemeinschaft werden auch weiterhin
ihren gewohnten Arbeiten nachgehen
und vorerst wird es zu keinen ein-
schneidenden Veränderungen kom-
men.
Zur Zeit ist aber eine Machbar-
keitsstudie für ein Sozialzentrum in
Jenesien in Ausarbeitung, da die beste-

hende Altenwohn-
gemeinschaft nicht
den gesetzlich vorge-
schriebenen architek-
tonischen und brand-
schutztechnischen
Anforderungen ent-
spricht. Die Füh-
rungsgenehmigung
für die Altenwohn-
gemeinschaft wurde
heuer um zwei weitere
Jahre provisorisch
verlängert mit der
Auflage, dass in
dieser Zeit eine
konkrete Lösung
gefunden werden
muss. Der Verwal-
tungsrat des Alterhei-
mes Jenesien setzt
sich mit großer
Vehemenz für einen
Standort in Jenesien
ein, damit alle alten
Menschen, die sich
nicht mehr alleine
aufhalten wollen und

können, die Möglichkeit haben bis zum
Einsetzen einer schwereren
Pflegebedürftigkeit in ihrer Wohn-
sitzgemeinde zu bleiben.
Auch in Mölten stehen in den nächsten
Jahren Bauarbeiten an, da der alte Teil
des Altersheimes nicht mehr den
vorgeschriebenen Standards entspricht
und neu gebaut wird. Es kommt also
jede Menge Arbeit auf den neuen
Betrieb “Altershilfe Tschögglberg” zu. 

Hoffentlich wird man auch in Zukunft noch Zeit für individuelle Bedürfnisse und besondere Aktivitäten
haben; hier beim Weihnachtskeksebacken in der Altenwohngemeinschaft.
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Die vorgesehenen Investitionsausgaben im Haushalt svoranschlag der Gemeinde 2009

Beschreibung Betrag in Euro

BAU UND AUSSERORDENTLICHE INSTANDHALTUNG VON UNBEWEGLICHEN GÜTERN 15.000,00

ALLGEMEINE VERWALTUNG - ANKAUF VON BEWEGLICHEN GÜTERN, MASCHINEN, 

TECHNISCH-WISSENSCHAFTLICHEN GERÄTEN 20.000,00

KAPITALZUWEISUNG FÜR DEN UMBAU DES WIDUM GLANING 100.000,00

BAU UND AUSSERORDENTLICHE INSTANDHALTUNG DER KINDERGARTENGEBÄUDE 45.000,00

KINDERGARTEN - ANKAUF VON BEWEGLICHEN GÜTERN, MASCHINEN, 

TECHNISCH-WISSENSCHAFTLICHEN GERÄTEN 20.000,00

GRUNDSCHULE - ANKAUF, BAU UND INSTANDHALTUNG VON UNBEWEGLICHEN GÜTERN 15.000,00

GRUNDSCHULE - ANKAUF VON BEWEGLICHEN GÜTERN, MASCHINEN, 

TECHNISCH-WISSENSCHAFTLICHEN GERÄTEN 10.000,00

MITTELSCHULE - ANKAUF, BAU UND INSTANDHALTUNG VON UNBEWEGLICHEN GÜTERN 10.000,00

UMBAU MITTELSCHULE 4.040.000,00

MITTELSCHULE - ANKAUF VON BEWEGLICHEN GÜTERN, MASCHINEN, 

TECHNISCH-WISSENSCHAFTLICHEN GERÄTEN 30.000,00

BAU ÖFFENTLICHES SCHWIMMBAD JENESIEN 10.000,00

SANIERUNGSARBEITEN SPORTZONEN 10.000,00

AUSSERORDENTLICHE INSTANDHALTUNG SPIELPLÄTZE 21.770,00

KAPITALZUWEISUNG FÜR DIE SANIERUNG DER REITANLAGE - 1. BAULOS 100.000,00

BAU,ERWEITERUNG UND AUSSERORDENTLICHE INSTANDHALTUNG DER STRASSEN UND PLÄTZE 80.000,00

ERRICHTUNG PARKPLATZ LOCHER 40.000,00

ERRICHTUNG PARKPLATZ ROTSTEIN 30.000,00

STRASSENWESEN - ANKAUF VON BEWEGLICHEN GÜTERN, MASCHINEN, 

TECHNISCH-WISSENSCHAFTLICHEN GERÄTEN 15.000,00

ABÄNDERUNG URBANISTISCHER PLANUNGSDOKUMENTE 15.000,00

AUSGABEN FÜR DIE PRIMÄRE UND SEKUNDÄRE ERSCHLIESSUNG DER ERWEITERUNGSZONE

DORF ZENTRUM 1.600.000,00

AUSGABEN FÜR DIE PRIMÄRE UND SEKUNDÄRE ERSCHLIESSUNG DER ERWEITERUNGSZONE 

ROTSTEIN II 30.000,00

ERWERB VON GRUNDSTÜCKEN FÜR DEN GEFÖRDERTEN WOHNBAU ZONE DORF ZENTRUM 1.690.000,00

AUSGABEN FÜR DEN BAU VON FEUERWEHRHALLEN 7.000,00

AUSGABEN FÜR UNWETTERSCHÄDEN 26.000,00

AUSGABEN FÜR DIE SANIERUNG DER FEUERWEHRHALLE FLAAS 653.458,00

BAU UND AUSSERORDENTLICHE INSTANDHALTUNG DER WASSERLEITUNG 40.000,00

ERRICHTUNG TRINK- UND LÖSCHWASSERVERSORGUNG VON GLANING 860.000,00

BAU UND AUSSERORDENTLICHE INSTANDHALTUNG VON KANALISATIONSNETZEN UND KLÄRANLAGEN 15.000,00

WASSERVERSORGUNG - AUFTRÄGE AN EXTERNE FACHKRÄFTE 27.000,00

MÜLLENTSORGUNG - ANKAUF, BAU UND INSTANDHALTUNG VON UNBEWEGLICHEN GÜTERN 15.000,00

ERRICHTUNG SOZIALZENTRUM 50.000,00

ERWEITERUNG FRIEDHOF AFING 15.000,00

ANKAUF, BAU UND INSTANDHALTUNG VON UNBEWEGLICHEN GÜTERN-GEWERBEZONE WIDUMWIESE III 800.000,00

ANKAUF,BAU UND INSTANDHALTUNG VON UNBEWEGLICHEN GÜTERN-GEWERBEZONE SÜD III 300.000,00

ANKAUF,BAU UND INSTANDHALTUNG VON UNBEWEGLICHEN GÜTERN-GEWERBEZONE AFING NORD II 89.000,00

ANKAUF,BAU UND INSTANDHALTUNG VON UNBEWEGLICHEN GÜTERN-GEWERBEZONE FLAAS NORD II 89.000,00
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Standesamt

Geburten:

Lina Gamper
Olivia Kaufmann
Jakob Mair
Anne Sopie Mittermair
Georg Egger
Lukas Egger
Leo Egger
Daniela Unterkofler
Valentina Mair

Todesfälle:

Rosa Innerebner Domanegg

Trauungen:

Enrico Bertorelle – Maria Pia
Fraccaro

Umbau der Volks- und Mittelschule in
Jenesien: Vergabe des Auftrages für die
außerordentliche Reinigung der Aula
Magna in der Mittelschule

Liquidierung des ordentlichen
Beitrages an den Tourismusverein

Umbau der Volks- und Mittelschule in
Jenesien: Vergabe des Auftrages für
zusätzliche Umzugsarbeiten

Umbau der Volks- und Mittelschule
Jenesien: Vergabe des Auftrages für
zusätzliche Reinigungsarbeiten im
Turnsaal der Mittelschule Jenesien

Vergabe von zusätzlichen Pflaste-
rungsarbeiten im Friedhof von Jenesien 

Landtagswahlen vom 26.10.2008 –
Vergütung an die im Ausland ansässi-
gen Wähler

Genehmigung eines Grundtausches

Vergabe des Auftrages für die
Reparatur des Kühlschrankes im
Kindergarten von Afing

Liquidierung Rechnung an die Fa.
Eurobeton GmbH für die Lieferung
von Absperrbarrieren und
Genehmigung der Mehrkosten

Grundzuweisung in der Gewerbezone
Widumwiese III in Jenesien an die Fa.
Unterkofler Josef & Co. OHG

Vergabe von zusätzlichen Asphaltie-
rungsarbeiten für den Saltenweg
„Edelweiß - Salten“

Vergabe von zusätzlichen Asphaltie-
rungsarbeiten am öffentlichen Straßen-
netz in Jenesien Dorf und in der
Fraktion Glaning

Verzeichnis der Vertrauenstechniker –
Übernahme des Verzeichnisses der
Autonomen Provinz Bozen-Südtirol

Anbau eines Trainingsplatzes mit
Kunstrasenbelag beim bestehenden
Fußballplatz in Jenesien: Genehmigung
des 1. Protokolls der Vereinbarung
neuer Preise, des 1. Zusatz- und
Varianteprojektes und der Mehrkosten
der Erd- und Betonarbeiten

Rückzahlung der Gemeindeliegen-
schaftensteuer I.C.I. an verschiedene
Steuerträger für die Jahre 2006 – 2007
- 2008

Arbeiten zur Behebung von Unwetter-
schäden an der Gemeindestraße nach
Glaning im Bereich des „Eggerhofes“:
Genehmigung des 1. Protokolls der
Vereinbarung neuer Preise und des 1.
Varianteprojektes 

Umbau der Volks- und Mittelschule in
Jenesien: Genehmigung des Endstan-
des der Arbeiten zur Errichtung einer
Stützmauer

Vergabe des Auftrages zur Lieferung
eines Containers für den Recyclinghof

Anbau eines Trainingsplatzes mit
Kunstrasenbelag beim bestehenden
Fußballplatz in Jenesien: Genehmigung
des Endstandes und der Bescheinigung
über die ordnungsgemäße Ausführung
der Erd- und Betonarbeiten

Vergabe des Auftrages zur Lieferung
von Einrichtung für das Professoren-
zimmer der Mittelschule Jenesien

Vergabe des Auftrages zur Lieferung
von einem PC Bildschirm für das

Steueramt

Feststellung und Auszahlung der
Entlohnung für die vom
Gemeindepersonal anlässlich der
Landtagswahlen vom 26.10.2008 gelei-
steten Überstunden

Beauftragung an die Fa. Thurner Josef
mit Arbeiten bei der Trinkwasser-lei-
tung im Bereich  „Stauderbock“

Vergabe des Auftrages für
Tapezierarbeiten in der Mittelschule
Jenesien

Behebung von Beträgen aus dem
ordentlichen Rücklagenfond

Liquidierung des Sitzungsgeldes für
die Teilnahme an den Ratssitzungen im
Jahr 2008

Umbau der Volks- und Mittelschule in
Jenesien: Vergabe des Auftrages zum
Einbau der bestehenden Küche 

Liquidierung Rechnung an das
Altersheim Mölten für die
Unterbringung der im Altersheim
Mölten untergebrachten Personen im
Monat Oktober - November 2008

Vergabe des Auftrages für
Hydraulikerarbeiten in der
Grundschule von Afing
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Gewerbezone Afing Nord II: Vergabe
des Auftrages für die Ausarbeitung
einer Schätzung

Genehmigung und Liquidierung eines
außerordentlichen Beitrages an den
Kirchenchor Afing

Gewährung und Liquidierung eines
außerordentlichen Beitrages an die
Freiwillige Feuerwehr Jenesien für den
Ankauf eines Löschfahrzeuges

Genehmigung und Liquidierung
ordentlicher Beitrag 2008 an verschie-
dene Vereine von Jenesien

Vergabe des Auftrages zur Lieferung
von Mülleimer für die Mittelschule
Jenesien

Ermächtigung zur Besetzung des
öffentlichen Grundes - Gp. 607, 609
der K.G. Flaas

Genehmigung einer unwesentlichen
Abänderung zum Durchführungsplan
der Wohnbauzone A, Dorf I, Baulos 27
in Jenesien

Kenntnisnahme des Bereichsabkom-
mens – Zweisprachigkeitspflicht im
Behindertenbereich

Vergabe des Auftrages für die
Lieferung und Montage eines
Ballfangnetzes beim Sportplatz
Jenesien

Vergabe des Auftrages zur Lieferung
von Spielgeräte für den Kindergarten
Jenesien

Liquidierung Rechnung an die Sarner
Stiftung für die Unterbringung von
einer Person im Oktober - November
2008

Liquidierung der Anwesenheitsent-
schädigung für die Teilnahme an den
Sitzungen im Jahre 2008 der verschie-
denen Gemeindekommissionen

Ankauf und Montage von Autoreifen

Vergabe des Auftrages für die
Durchführung von zusätzlichen
Trinkwasseranalysen

Bodenmarkierung und Beschilderung
der Dorfstraße in Jenesien – Vergabe
eines Auftrages

Vergabe des Auftrages zur Lieferungen
von Schildern für die Gatterwaldquel-
len

Umbau der Volks- und Mittelschule in
Jenesien – 1. Baulos: Genehmigung des

Protokolls der Vereinbarung neuer
Preise, der 1. Zusatzkostenschätzung
und der Mehrspesen der Arbeiten
betreffend die Heizungs-, Sanitär- und
Lüftungsanlagen

Spielplatz Afing: Vergabe des
Auftrages für die Lieferung von
Spielgeräten

Annahme und Zweckbindung des
Landesbeitrages von Euro 100.000,00
für den Bau eines Gehsteiges entlang
der Landesstraße 99 und Ausbau einer
Bushaltestelle in Jenesien 

Annahme und Zweckbindung des
Landesbeitrages von Euro 1.500.00,00
für den Umbau der Volks- und
Mittelschule Jenesien 

Anpassung des Honorars für
Ausarbeitung des Durchführungsplanes
für die Erweiterungszone Jenesien –
Zentrum 

Behebung von Beträgen aus dem
ordentlichen Rücklagenfond

Vergabe des Auftrages zur Lieferung
von Schürfleisten für den Schneepflug

Anpassung des Honorars für die
Zusatzprojektierung für den Bau des
Hauptsammlers Pichl - Süd

Ermächtigung an Herrn Plattner
Florian zur Reduzierung des Abstandes
- Gemeindegrund Gp. 2984/4 der K.G.
Jenesien

Ermächtigung an Herrn Stelzer Alois
zur Reduzierung des Abstandes -
Gemeindegrund Gp. 2975/1 der K.G.
Jenesien

Ermächtigung an Herrn Wenter Franz
zur Reduzierung des Abstandes -
Gemeindegrund Gp. 2975/1 der K.G.
Jenesien

Löschung von Gütern aus dem Inventar
der beweglichen Güter der Gemeinde

Umbau der Volks- und Mittelschule in
Jenesien: Vergabe des Auftrages für
Anpassungsarbeiten in der Küche der
Grundschule Jenesien

Gewährung und Liquidierung eines
Beitrages an den Sportverein Jenesien
für die Veranstaltung des
Berghalbmarathones 2008

Personal - Liquidierung Fahrtspesen
für das 2. Halbjahr 2008 für die
Teilnahme an Fortbildungskursen und
für Dienstfahrten

Liquidierung Überstunden an das
Gemeindepersonal für das 2. Halbjahr
2008

Liquidierung Honorarnote an das Büro
Winkler & Sandrini für die
Steuerberatung (4. Vierteljahr 2008)
sowie für Zusatzleistungen

Vergabe des Auftrages zur Lieferung
von Einrichtung für die Mittelschule
Jenesien

Genehmigung des Endstandes und der
Bescheinigung über die ordnungsge-
mäße Ausführung der Gärtnerarbeiten
zum Bau und Neugestaltung des
Spazierweges Klapf in Jenesien -
2.Baulos

Spielplätze: Vergabe des Auftrages für
die Lieferung von Spielgeräten
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Vergabe des Auftrages zur Streugutlie-
ferung für den Winter 2008/2009 an die
Fa. Kröss GmbH

Spielplatz bei der Grundschule Afing:
Vergabe des Auttrages für die
Lieferung von Spielgeräten

Vergabe des Auftrages für die
Lieferung und Montage für Tafeln für
die Mittelschule Jenesien

Gewährung und Liquidierung eines
außerordentlichen Beitrages an die
Terlaner Orientierungsläufer für die
Organisation des Italienpokals im
Orientierungslauf in Jenesien

Räumlichkeiten für die Sanitätseinheit
im Altersheim Jenesien: Vergabe des
Auftrages zur Lieferung und Montage
einer Glasscheibe

Liquidierung Rechnung an die Sarner
Stiftung für die Unterbringung einer
Person im Oktober 2008

Liquidierung der Anwesenheitsent-
schädigung für die Teilnahme an den
Sitzungen im Jahre 2008 der verschie-
denen Gemeindekommissionen

Ankauf und Montage von Autoreifen

Vergabe des Auftrages für die
Durchführung von zusätzlichen
Trinkwasseranalysen

Bodenmarkierung und Beschilderung
der Dorfstraße in Jenesien – Vergabe
eines Auftrages

Vergabe des Auftrages zur Lieferungen
von Schildern für die Gatterwaldquel-
len

Umbau der Volks- und Mittelschule in
Jenesien – 1. Baulos: Genehmigung des
1. Protokolls der Vereinbarung neuer
Preise, der 1. Zusatzkostenschätzung
und der Mehrkosten der Arbeiten
betreffend die Heizungs-, Sanitär- und
Lüftungsinstallationen

Spielplatz Afing: Vergabe des
Auftrages für die Lieferung von
Spielgeräten

Annahme und Zweckbindung des
Landesbeitrages von Euro 100.000,00
für den Bau eines Gehsteiges entlang
der Landesstraße 99 und Ausbau einer
Bushaltestelle in Jenesien 

Umbau der Volks- und Mittelschule in
Jenesien: Annahme und Zweckbindung
der Finanzierung aus dem Rotations-
fond für Schulbauten in der Höhe von
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Ilse Aigner wird 
deutsche

Bundesministerin

Mit Freude hat Jenesien die Ernennung
von Ilse Aigner aus Feldkirchen-
Westerham zur Bundesagrarministerin
vernommen. Ilse Aigner pflegt mit
Jenesien nämlich seit vielen Jahren
enge Kontakte. Bereits bei der
Gründung der Partnerschaft zwischen
Jenesien und Feldkirchen-Westerham
im Jahre 1990 war die damalige enga-
gierte Kommunalpolitikerin mit dabei
und im Lauf der Jahre haben sich viele
Freundschaften gefestigt. Bei den ver-
schiedensten Anlässen zur Festigung
der Partnerschaft war Ilse Aigner
immer wieder in Jenesien zugegen und
der bunte Gedankenaustausch hat bei-
den immer wieder gut getan. Ob als
Ballkönigin am Sportball, als
Gastrednerin bei der Verleihung der
Ehrenbürgerschaft an Johann Weithaler
oder bei sonstigen gesellschaftlichen
und politischen Anlässen, Ilse Aigner
hat immer ein deutliches JAzur
Gemeindepartnerschaft gesagt. Seit

Euro 1.500.000,00 im Sinne des L.G.
Nr. 4/2008

Anpassung des Honorars für
Ausarbeitung des Durchführungsplanes
für die Erweiterungszone Jenesien –
Zentrum 

Behebung von Beträgen aus dem
ordentlichen Rücklagenfond

Eine Jenesier Delegation mit der heutigen Bundesministerin Ilse Aigner beim Volksfest  in Fedlkirchen .

Vergabe des Auftrages zur Lieferung
von Schürfleisten für den Schneepflug

Anpassung des Honorars für die
Zusatzprojektierung für den Bau des
Hauptsammlers Pichl - Süd

1998 sitzt Ilse Aigner im deutschen
Bundestag und hat sich dort in ver-
schiedenen Gremien das notwendige
politische Rüstzeug geholt. 10 Jahre
später nun der große Sprung auf die
internationale politische Bühne. Das
verantwortungsvolle Amt wird Ilse
Aigner, so wie von ihr gewohnt, sicher-
lich mit viel Engagement erfolgreich
führen. Trotz ihrer vielen politischen
Verpflichtungen versicherte Ilse Aigner
auch in Zukunft die Kontakte mit
Jenesien und Südtirol zu pflegen und
bei nächster Gelegenheit wieder einen
ausgedehnten erholsamen Spaziergang
am Salten mit Freunden zu unterneh-
men.
Liebe Ilse Aigner: Wir gratulieren von
Herzen und wünschen dir für die große
Herausforderung eine glückliche Hand.
Alles erdenklich Gute und viel Erfolg.



Variante - Abbruch des bestehenden
Wir tschaftsgebäudes auf Bp. 199
und Wiederaufbau derkonventio-
nierten Wohneinheiten mit
Errichtung einer Zufahr t auf B.p.
199, G.p. 1141/1, 1141/6, 3040/4,
1150/1 K.G. Jenesien,
Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Widmann Thomas, Afing
23, 39050 Jenesien

Erweiterung des Futterlagers auf
B.p. 1099 K.G. Jenesien,
Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Oberkofler Maria Anna +
Kinder, Dorfstrasse 9/A, 39050
Jenesien,

Bauliche Umgestaltung des
Wohnhauses auf B.p. 960 K.G.
Jenesien, Landwirtschaftsgebiet;
Bauherr: Oberkofler Karl, Flaaser
Strasse 10, 39050 Jenesien

Bau einerDachgaube und eines
Balkons auf B.p. 938 K.G. Jenesien,
Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Timpfler Sebastian, Nobls
19, 39050 Jenesien

Überdachung derDüngerstätte auf
B.p. 383, G.p. 2812/1 K.G. Jenesien,
Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Oberkofler Waltraud Rosa,
Loambauern 4/A, 39050 Jenesien

Durchführung von außerordent-
lichen Instandhaltungs- sowie
Asfaltierungsarbeiten an verschiede-
nen Hofzufahrten auf G.p. 3127/1,
2579, 2550, 2578, 2551 K.G.
Jenesien, ;
Bauherr:
Bodenverbesserungskonsortium
Glaning, Glaning 5, 39050 Jenesien

Errichtung von zwei Stützmauern in
Natursteinmauerwerk auf B.p. 99/1,
G.p. 448 K.G. Jenesien, Wald,
Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Wieser Franz, Enderbach
12, 39050 Jenesien

Variante - Neubau von 3 Gewerbe-
betrieben mit 2 Dienstwohnungen

Unwesentliche Abänderung des
Durchführungsplanes in der
Erweiterungszone Moarleit in Afing
auf Bp. 761 K.G.Jenesien;
Antragsteller: Gasser Roman, Gasser
Martin, Gasser Karl, Afing 115, 39050
Jenesien

Umbau des Dachgeschosses beim
bestehenden Wohnhaus auf B.p. 761
K.G. Jenesien, Wohnbauzone C1 -
Erweiterungszone;
Bauherr: Gasser Roman, Afing 115,
39050 Jenesien

Abbruch und Wiederaufbau des
Margar ethenheimes auf B.p. 644,
769, G.p. 2969/9 K.G. Jenesien,
Wald, Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Plattner Karl OHG,
Botengasse 3, 39050 Jenesien

Errichtung von vier Wohneinheiten
- geförderter Wohnbau auf G.p. 76/6
K.G. Jenesien, Wohnbauzone C1 -
Erweiterungszone;
Bauherr: Straudi Michael, Dorfstrasse
26/B, Sabatino Giovanni, Dorfstrasse
14/B, Gasser Irene, Loambauern 5/A,
39050 Jenesien

Aufstockung des bestehenden
Wohnhauses auf B.p. 616, Mat.A. 2
K.G. Jenesien,
Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Höller Hubert, Saltenweg
3/C, 39050 Jenesien

Teilabriss, Wiederaufbau und
Sanierung derHofstelle
„Hinterbrunnebengut“ im
Sanierungswege auf G.p. 1341, 1344,
3051, 1343 K.G. Jenesien,
Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Trojer Hans Karl,
Enzenbergweg 38, 39018 Terlan

Zweckänderung eines Raumes auf
B.p. 721 K.G. Jenesien,
Erweiterungszone „Widum-Acker
I“;
Bauherr: Obrist Josef, Widumacker
50, 39050 Jenesien

Abbruch und Wiederaufbau des
bestehenden landwirtschaftlichen
Betriebsgebäudes auf B.p. 494, 491,
508, 106 K.G. Jenesien,
Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Unterkofler Heinrich,
Afinger Weg 6, 39050 Jenesien

im Baulos 4 auf G.p. 95/1 K.G.
Jenesien,
Gewerbeerweiterungsgebiet;
Bauherr: Egger Johann, Kreuzweg
12, Leiter Anton, Schreibergasse 29,
Plattner Karl, Botengasse 3, 39050
Jenesien

Variante - Neubau eines Gewerbe-
betriebes mit Dienstwohnung auf
G.p. 2900/8 K.G. Jenesien,
Gewerbeerweiterungsgebiet;
Bauherr: Oberkofler Thomas,
Rafensteinerweg 40/A, 39100 Bozen

Variante - Erweiterung des beste-
henden Wohngebäudes auf B.p. 148,
G.p. 95/2 K.G. Flaas,
Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Gross Augustin, Tratter
Marianna, Flaas 85, 39050 Jenesien

Variante - Erweiterung des
Wir tschaftsgebäudes beim
Weberhof auf G.p. 233, 238 K.G.
Flaas, Landwirtschaftsgebiet;
Bauherr: Domanegg Josef, Flaas 20,
39050 Jenesien

Variante - Bau einerunterirdischen
Garage und eines Geräteraumes auf
G.p. 1053, 1055 K.G. Jenesien,
Landwir tschaftsgebiet;
Bauherr: Stanger Alois, Afing 94,
39050 Jenesien

Anbringung eines neuen
Grenzzaunes und Montage einer
Photovoltaikanlage auf dem
Süddach und entlang des
Grenzzaunes auf B.p. 1045 K.G.
Jenesien, Wohnbauzone A -
Historischer Ortskern;
Bauherr: Wenter Franz, Kelderer Weg
9, 39050 Jenesien

Errichtung einer netzgekoppelten
Photovoltaikanlage auf B.p. 571
K.G. Jenesien, Wohnbauzone B1 -
Auf füllzone;
Bauherr: Gschnell Alexander, Pichl
34, 39050 Jenesien

Neubau eines Gewerbebetriebes mit
Dienstwohnung - Noch nicht fertig-
gestellte Bauteile auf G.p. 2900/8
K.G. Jenesien,
Gewerbeerweiterungsgebiet;
Bauherr: Eschgfäller Oswald,
Rafensteinerweg 43, 39100 Bozen
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Bau einerHolzhütte mit
Sonnenkollektoren auf B.p. 709 K.G.
Jenesien, Landwirtschaftsgebiet;
Bauherr: Reiterer Sebastian,
Loambauern 5/B, 39050 Jenesien

Bodenverbesserungsarbeiten auf
G.p. 2109 K.G. Jenesien,
Trinkwasserentnahmestelle mit
Wasserschutzgebiet, Bestockte
Wiese und Weide, Gebiet mit beson-
derer landschaftlicher Bindung;
Bauherr: Plattner Luis, Nobls 9,
39050 Jenesien

Variante - Neubau einerWohnan-
lage in derErweiterungszone
Gamper, Baulos 1 - Freier Wohnbau
auf G.p. 76/8, 76/7 K.G. Jenesien,
Erweiterungszone C1 „Gamper“;
Bauherr: Aster Robert,
Schreibergasse 31, Pircher Reinhard,
Freigasse 9, 39050 Jenesien

Installierung einer
Photovoltaikanlage auf G.p. 250/2
K.G. Jenesien, Wohnbauzone A -
Historischer Ortskern;
Bauherr: Gamper Josef, Klapf 9,
39050 Jenesien

Nächste Sitzungen der
Baukommission 

Sitzung am Freitag, 09.01.2009
Einreichetermin: 

Montag, 29.12.20008 

Sitzung am Freitag, 13.02.2009
Einreichtermin: 

Montag, 02.02.2009

Die Gemeindeverwaltung organi-
siert in Zusammenarbeit mit dem
LVH  eine
Informationsveranstaltung zum
Thema 

”Feuer und Flamme - 
ohne Rauch” 

richtiges Heizen mit Holz -
Handhabung von Kachelöfen und
Holherden.

Datum: 26. Jänner 2009
Ort: Mittelschule Jenesien
Zeit: 20.00 Uhr

Gemeindeimmobilien-
steuer I.C.I.

Aufgrund der nachträglichen
Abänderungen bezüglich Gemein-
deimmobiliensteuer vonseiten des
Staates möchte die Gemeinde-
verwaltung die Bürger informieren,
dass nur die Hauptwohnungen und
die ihnen gleichgestellten
Zubehörsflächen (Garagen usw.) in
den Genuss der gänzlichen
Befreiung kommen. In diese
Kategorie fallen auch die
Wohnungen, die in Nutzungsleihe
unentgeltlich an Verwandte weiter-
gegeben werden.
Alle anderen Immobilien unterliegen
nach wie vor der Gemeindeimmo-
biliensteuer I.C.I.
Damit die Berechnung auch ord-
nungsgemäß durchgeführt werden
kann, müssen die Bürger dem
Steueramt der Gemeinde Änderun-
gen rechtzeitig mitteilen. Die
Berehcnungen vonseiten der
Gemeinde sind eine Dienstleistung
am Kunden und nicht Pflicht, d.h.
sollte jemand aus welchem Grund
auch immer keine Berechnung
erhalten, so muss er sich selbst
darum kümmern. Außerdem müs-
sen die Daten laufend kontrolliert
werden. 
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Mehrzwecksaal
Jenesien

Nachdem die Arbeiten zum Umbau
der Mittelschule mit Schulbeginn
abgeschlossen wurden, ist inzwi-
schen auch der ehemalige
Mehrzwecksaal  bezugsfertig. Damit
können Schule, Vereine und
Verbände im kommenden Jahr ihre
vielfältige Tätigkeit im vollen
Umfang wieder aufnehmen  und
dabei die umgebaute Aula Magna
benützen. Die Gemeindeverwaltung
freut sich auf eine rege Schul- und
Vereinstätigkeit und wünscht den
Veranstaltungen viel Erfolg. Die
Ansuchen zwecks Vergabe des
Mehrzwecksaales werden weiterhin
über die Direktion des
Schulsprengels Tschögglberg –
Jenesien, Schrann 7 eingereicht.



Müllsäcke abholen

Die Gemeindeverwaltung erinnert
die Bürger daran, die ihnen zuste-
henden Müllsäcke für das Jahr 2008
im Gemeindeamt abzuholen, da sie
im kommenden Jahr nicht mehr
ausgegeben werden können.
Unabhängig davon, ob sie abgeholt
werden oder nicht, müssen sie als
Gebühr für die Mindestentleerungen
bezahlt werden.
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Internet in Jenesien

Seit einigen Monaten gibt es
schnelles Internet in der Gemeinde
Jenesien. Auch dank des Einsatzes
der Gemeindeverwaltung Jenesien
ist es gelungen, das schnelle
Internet auch nach Jenesien zu brin-
gen. Die Anschlüsse werden von
den Firmen Brennercom und
Raiffeisen Online bereitgestellt. 
Bis jetzt sind rund 50
Privatpersonen und Betriebe in
Jenesien und Fraktionen ange-
schlossen worden.
Auch außerhalb der Hauptorte ist es
möglich, die Internetverbindung zu
machen. Dazu ist es wichtig, sobald
wie möglich einen Vertrag abzu-
schließen. Es gibt Angebote für
Privatkunden als auch für
Geschäftskunden. Man bezahlt eine
monatliche Fixgebühr und man
kann 24 Stunden am Tag im Internet
sein ohne zusätzliche Kosten.
Beim Kunden wird eine kleine
Antenne auf dem Dach montiert,
von dort führt dann ein Kabel in das
Innere der Wohnung. Für diesen
Internet-Anschluss braucht man
keine Telecom-Telefonlinie.

Für weitere Informationen kann
man sich an Erich Höller aus
Jenesien wenden, der bei
Brennercom arbeitet, unter der
Nummer 800 832 831. 
Oder direkt bei der Raiffeisenkasse
Jenesien.



Erster Pflegeelterntreffen
in Kardaun

Auf Einladung der Bezirksgemeinschaft
Salten-Schlern fand am Samstag in
Kardaun ein Treffen für Pflegeeltern
statt. Mit dieser Veranstaltung dankte
die Bezirksgemeinschaft den zahlreich
erschienen Pflegeeltern für deren gro-
ßes Engagement. Der Dank galt aber
auch den Familien, die sich bereit
erklärt haben, zukünftig einem Kind
„Eltern auf Zeit“ zu sein. Gleichzeitig
sollte dieses Treffen auch den gegen-
seitigen Erfahrungs- und Meinungs-
austausch unter den Pflegeeltern
ermöglichen. Derzeit werden 16 Kinder
aus der Bezirksgemeinschaft Salten-
Schlern von einer Pflegefamilie in Voll-
oder Teilzeit betreut. 

Der Einsatz der Pflegeeltern für Kinder,
die oft eine leidvolle Vorgeschichte
haben, ist nicht selbstverständlich und
erfordert Mut. „Pflegefamilien sind als
Ressource für diese Kinder unentbehr-
lich und nicht mehr wegzudenken“.
betonte der Präsident der
Bezirksgemeinschaft Salten-Schlern,
Albin Kofler zu Beginn. Deshalb
bedankte er sich bei den Pflegeeltern
für ihren Mut und ihren wertvollen
Einsatz für die kleinen Mitbürger.
Seinen Dank richtete er aber auch an
die Personen, die sich bereit erklärt
haben, bei Bedarf, ein Kind bei sich auf-
zunehmen, sowie an die
MitarbeiterInnen der sozial-pädagogi-
schen Grundbetreuung der drei
Sozialsprengel, welche die
Pflegefamilien in ihrer nicht immer ein-
fachen Arbeit unterstützen. 
Neben der fachlichen Begleitung durch
die Dienste, ist aber auch die informelle
Beratung und Unterstützung der
Familien untereinander sehr wichtig
und hilfreich. In diesem Sinne sollte die
Veranstaltung auch dazu beitragen,
dass sich die Pflegefamilien unterein-
ander kennen lernen und einen gegen-
seitigen Erfahrungsaustausch ermög-
lichen.
Während die Kinder unter Aufsicht von
Fachkräften miteinander spielen und
basteln konnten, hielt Herr Stefan
Eikemann, Direktor der Ehe- und
Erziehungsberatung – Südtirol, ein

Impulsreferat zum Thema „Wie viel
Wahrheit verträgt das Pflegekind?“. Der
Vortrag stieß bei den 17 Pflegemüttern
und 7 Pflegevätern auf sehr großes
Interesse und es wurde die Gelegenheit
genutzt Fragen an den Experten zu
stellen. 
Der rege Erfahrungsaustausch unter
den Eltern wurde dann in gemütlicher
Atmosphäre bei Kaffee und Kuchen
fortgesetzt. Wer wollte, hatte auch die
Möglichkeit, in der Bücherecke zu stö-
bern und eine Literaturliste mitzuneh-
men.
Zum Abschluss überreichte die
Vizedirektorin der Sozialdienste Evi
Näckler den Pflegeeltern ein kleines
Präsent als Erinnerung an das Treffen
und als Zeichen des Dankes.
Auf Vorschlag und Wunsch der
Pflegeeltern wird die Bezirksgemein-
schaft Salten-Schlern auch im kom-
menden Jahr wieder ein Treffen organi-
sieren.
Um auch künftig Kinder in eine
Pflegefamilie vermitteln zu können,
sucht die Bezirksgemeinschaft Salten-
Schlern weiterhin Paare oder
Einzelpersonen, die Kindern  zeitlich
befristet in ihre Familie aufnehmen kön-
nen. Auf die Aufgabe als Pflegeeltern
werden interessierte Bewerberinnen
und Bewerber von den zuständigen
MitarbeiterInnen vorbereitet und auch
danach im neuen familiären Alltag
begleitet. Wer sich für diese anspruchs-
volle Aufgabe interessiert, wendet sich
an die Bezirksgemeinschaft Salten-
Schlern Tel. 0471/319460 (Evi Näckler).
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Eltern auf Zeit gesucht

Anna ist drei Jahre alt, als ihre Eltern
sich trennen. Die Familie ist verschul-
det, hinzu kommen Probleme in der
Partnerschaft der Eltern, die häufig mit
handgreiflichen Auseinandersetzungen
verbunden sind. Dabei spielt auch
Alkohol immer wieder eine Rolle. 

In dieser Krisensituation sind die Eltern
ganz mit ihrer eigenen Situation
beschäftigt. Anna ist oft weinerlich,

quengelig, isst wenig und schläft sehr
schlecht, dies zerrt zusätzlich an den
Nerven ihrer Mutter, bei der Anna nach
der Trennung der Eltern lebt. 
Annas Mutter fühlt sich zunehmend
überfordert und sie erkennt, dass sie
den Bedürfnissen ihrer Tochter nicht
mehr gerecht wird. Sie muss erst ein-
mal für sich selbst die neue Situation in
den Griff bekommen und neue Kräfte
tanken. Auch Annas Vater ist nicht
bereit und in der Lage, seine Tochter
bei sich aufzunehmen. In dieser
Situation wendet sich Annas Mutter an
den Sozialsprengel und bittet um Hilfe
und Unterstützung. Sie ist bereit, eine
Beratung in Anspruch zu nehmen, um
ihr Leben neu auszurichten und ihre
persönliche Situation zu ordnen.
Während dieser Zeit soll Anna im
Einverständnis von Mutter und Vater in
einer Pflegefamilie leben. 

In diesem oder einem ähnlichen Fall
vermittelt die Sozialpädagogische
Grundbetreuung des Minderjährigen-
bereiches im Sozialsprengel Salten-
Sarntal-Ritten eine Pflegefamilie, die
bereit ist, das Kind auf bestimmte Zeit
zu versorgen, bis sich seine Eltern sta-
bilisiert haben und wieder ausreichend
für ihr Kind sorgen können. In dieser
Zeit wird es eine enge Zusammenarbeit
zwischen Sozialpädagogischer Grund-
betreuung, Pflegefamilie und Eltern
geben, um die Situation möglichst
schnell im Interesse des Kindes zu klä-
ren. Da der Kontakt zwischen Eltern
und Kind nicht abreißen darf, werden
regelmäßige Treffen vereinbart. 

Gesucht werden Familien, Paare und
Einzelpersonen, die bereit sind, frem-
den Kindern in Form einer teilzeitigen
(während des Tages) oder vollzeitigen
(Tag und Nacht) Pflegeanvertrauung
einen Platz in ihrer Familie einzuräu-
men, und die für eine bestimmte Zeit
gemeinsam mit den Eltern die
Verantwortung für das Kind tragen. Sie
sollten belastbar sein, Freude am
Umgang mit Kindern haben, Offenheit
und Toleranz mitbringen und bereit
sein, mit den Eltern und dem
Sozialsprengel zusammen zu arbeiten. 

Informationen rund um das Thema
Pflegefamilien erhalten Sie von den
MitarbeiterInnen der Sozialpädagogi-
schen Grundbetreuung des Minderjäh-
rigenbereiches im Sozialsprengel
Salten-Sarntal-Ritten.

Kontaktperson für die Gemeinde
Jenesien ist der Sozialassistent Herr
Dr. Daniel Rabanser (Tel.
Sprengelsekretariat: 0471 319 470).

Die interessierten Pflegeeltern wünschen sich  wei-
tere Treffen.
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72 Stunden ohne Kompromiss
Gruppe von Jugendlichen in
der Altenwohngemeinschaft

Jenesien

3 Tage Aktion für jung und alt, dies war
das Motto der Projektgruppe der
Seniorenwohngemeinschaft in Jene-
sien. Acht Jugendliche der
Fachoberschule für Soziales, Meran
meldeten sich beim Projekt „72
Stunden ohne Kompromiss“, welches
von der Caritas und dem Südtiroler
Jugendring organisiert wurde. In ganz
Südtirol meldeten sich etwa 280 enga-
gierte Jugendliche für insgesamt 30
Projekte. Das Besondere war, dass man
vorher nicht wusste, in welches soziale
Projekt man eingeteilt wurde. So stan-
den wir am Mittwoch, den 22.10 2008
um 17 Uhr vor dem Seniorenwohnheim
Jenesien, wo wir die nächsten drei Tage
verbringen sollten, indem wir für
Unterhaltung sorgten und Biografien
der elf Heimbewohnerinnen schrieben.
Mit viel Motivation begannen wir am
Donnerstagmorgen mit unserer Arbeit.
Durch die Redebereitschaft der Heim-
bewohnerinnen, konnten wir die
Biografien schnell beenden und konn-
ten uns anderen Aktionen widmen:
Geburtstagsfeier für Moidl, Preiswat-
ten, Abschlussfeier, Kastanien braten,
Spaziergänge, Tanzen, Singen und
Klarinette spielen. 
Wir wissen zu schätzen, was wir beim
Aufenthalt in Jenesien lernten, viel-
leicht sogar ein wenig mehr und wich-
tigeres, als das was wir in 3

Unterrichtstagen gelernt hätten: der
Umgang mit Senioren, jede Person im
Heim so zu nehmen, wie sie ist, ihr
Leben früher und heute, unsere
Gesundheit schätzen lernen, Fort-
schritte beim Watten, Stärkung der
Klassengemeinschaft, planen und orga-
nisieren.
Wir hoffen, dass sich auch die Frauen
mit uns amüsierten und sich an unse-
rem Projekt freuen konnten. Somit
bedanken wir uns für die nette
Aufnahme und  hervorragende
Verpflegung im Seniorenwohnheim
und hoffen auf ein baldiges
Wiedersehen; vielleicht hat sogar der
eine oder andere vor, sein
Betriebspraktikum im Frühjahr dort zu
machen.  
dj

Die Jugendlichen der Fachoberschule für Soziales - Meran mit den Heimbewohnerinnen im Hof des
Altersheimes.

Viel Spaß bereitete den Mädchen das Verzieren
der Geburtstagstorte.

Andreas war der einzige Mann in der Gruppe und
hatte beim Tanzen die Hände voll zu tun.

Danke

Das heurige Sommerfest war eine
große Überraschung für mich. Ich
habe mich sehr über das schöne und
familiäre Fest gefreut, über die
musikalische Umrahmung, das
Theater-stück, die Lieder, die schö -
nen Geschenke  und die vielen netten
Worte und Zeichen der Dankbarkeit
und Anerkennung. 
Ich möchte allen Beteiligten meinen
herzlichen Dank aussprechen. 
Mein besonderer Dank gilt den
Mitgliedern des Verwaltungsrates,
besonders Sabine Weithaler,  der
Gemeindeverwaltung, Bürgermeister
Oswald Egger und der Sozialrefe-
rentin Astrid Santoni, sowie allen
Heimbewohnern.

Der Präsident des Alters- und
Pflegeheimes Mölten
Heinrich Pircher

Der scheidende Präsident des Alters- und
Pflegeheimes Mölten Heinrich Pircher
beim Sommerfest.



Bibliothek Jenesien

Im Rahmen einer Lehrfahrt besuchte
der Bibliotheksrat Jenesien kürzlich
verschiedene Südtiroler Bibliotheken.
Dies vor allem in Hinblick auf die
anstehenden Umbauarbeiten, welche in
den nächsten Jahren anstehen. Dabei
wollte man sich vor allem ein Bild über
den Stand des Südtiroler
Bibliothekswesens verschaffen um
möglichst viele positive Aspekte in
Planung und Einrichtung mit einzu-
bringen. Die Bibliothek wird im
Rahmen der Umbauarbeiten zur
Mittelschule neu errichtet und soll mit-
helfen das breite Kulturangebot in
Jenesien noch auszudehnen und zu ver-
bessern. In Kultur und Bildung zu inve-
stieren heißt in unsere Zukunft zu inve-
stieren,  meint dazu der Vorsitzende des
Bibliotheksrates Paul Romen aber
Kultur kann man nicht machen und
man kann sie auch nicht kaufen son-
dern sie muss ganz einfach wachsen.
Gerade um dieses Wachsen zu unter-
stützen will man das engagierte Wirken

Sagenprojekt

Im Rahmen einer gemütlichen Feier
wurde das Jenesier Sagenbuch „Hexen,
Salige, Ritter und wilde Mander“
nochmals vorgestellt. Im Beisein von
Vertretern der Grundschule Jenesien,
der Südtiroler Sparkassenstiftung, des
Tourismusvereins und der Gemeinde-
verwaltung Jenesien erläuterte Heraus-
geberin Gertrud Oberkofler  nochmals
die  Idee und den Werdegang  des
Sagenprojektes an der Grundschule
Jenesien. Im Rahmen eines mehrjähri-
gen fächerübergreifenden Projektes
sammelten nämlich engagierte Lehr-
personen und Schüler Sagen,
Geschichten und Erzählungen aus ihrer
nächsten Heimat. Diese bunte
Sammlung von Sagen und geheimnis-
vollen Geschichten ist nun nach dem
Sagenweg am Salten ein weiterer
Höhepunkt des Jenesier Sagenprojek-
tes. Erfreut über diese einzigartige
Tirolensie und über die große Begei-
sterung und Bereitschaft, welche dieses
Sagenbuch begleitete, zeigte  Vizebür-
germeister Paul Romen, welcher sich
bei Autoren und Sponsoren herzlich
bedankte. Voller Lob zeigte sich auch
Karl Pichler in Vertretung der Südtiro-
ler Sparkassenstiftung, welche gemein-
sam mit dem Amt für Tourismus die
Herausgabe des Sagenbuches unter-
stützten.
Das Buch, welches  in verschiedenen
Buchhandlungen, beim Tourismusamt
und  in den Jenesier Geschäften erhält-
lich ist, sollte  Einzug in die verschie-
denen Familienbibliotheken halten,
wünschen sich vor allem Autoren und
Gönner. 
Ein herzlicher Dank geht an die vielen
Jenesier Schüler, an die engagierten
Jenesier Lehrer/innen an der
Grundschule Jenesien sowie vor allem
an Gertrud Oberkofler und an die
Verlegerin Pinuccia di Cesaro.
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Die Behördenvertreter freuen sich gemeinsam mit
den Lehrern über das gelungene Projekt.

Einschreibungen 
in den Kindergarten

Die Einschreibungen für das
Kindergartenjahr 2009-2010 in
die Landeskindergärten Jenesien
und Afing - Löwenzahn finden in
der Woche vom 19.-23. Jänner
statt. Genauere Informationen
dazu erfahren Sie im Jänner an
den Schautafeln in den Dörfern, in
den jeweiligen „Verkündzetteln“
der Pfarreien Afing und Jenesien
oder direkt in den Kindergärten.
Kindergarten Afing  - Löwenzahn 
Tel.   0471 35 00 77
Kindergarten Jenesien
Tel.   0471 35 43 33

Die Kindergartenleiterinnen

von Bibliotheksleitern/innen und
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen unter-
stützen und vor allem die alltägliche
Arbeit erleichtern. Öffentliche
Bibliotheken sind nämlich das Salz in
der Kulturgruppe unsere Dörfer. In
Jenesien gibt es derzeit drei
Bibliotheken in Jenesien, Afing und
Flaas, welche allesamt eine sehr wert-
volle Arbeit leisten. Geleitet werden
diese von Johann Weithaler (Jenesien),
Rita Wieser Algrang (Afing) und
Annemarie Kofler Tratter (Flaas).
Ihnen und ihren engagierten
Mithelferinnen sei herzlich gedankt.
Das engagierte Team besuchte auf
Anraten von Daniela Huebser (Amt für
Bibliothekswesen) die Bibliotheken
von Riffian, Dorf Tirol und Lana.

Die Leiterin der Bibliothek Riffian erklärt die Besonderheiten des gelungenen Umbaus.

Die beiden Bibliothekare Annemarie Kofler Tratter
und Johann Weithaler in der Jugendecke der
Bibliothek Riffian.
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Martinsweg eingeweiht

Die Katholische Jungschar Südtirols
(KJS) hat zusammen mit den Südtiroler
Pfadfindern und AGESCI den ersten
Kinderbesinnungsweg in Südtirol ver-
wirklicht. Der sogenannte Martinsweg
wurde am 11. November in Glaning
(Jenesien) eingeweiht.  Sabina
Kasslatter Mur hat den Weg am
Dienstag Nachmittag zusammen mit
über 300 Kindern und Erwachsenen
seiner Bestimmung übergeben.
Schulkinder von Glaning und Jenesien
haben die Feier musikalisch und mit
Gedichten zum Heiligen Martin
umrahmt. Gesegnet wurde der Weg
von Jungscharseelsorger Josef
Torggler, Don Mario Gretter und Eugen
Runggaldier. Mit einem abschließenden
Laternenumzug feierten die Kinder den
Heiligen Martin und ihren neuen
Kinderbesinnungsweg.

Im Jahr 2003 wurde anlässlich der 50-
Jahrfeier der KJS das Projekt offiziell
initiiert. Innerhalb von 5 Jahren wurde
dann der Kinderbesinnungsweg umge-
setzt. In der Umsetzungsphase wurde
eng  mit der Gemeinde- und
Forstverwaltung Jenesien, dem Touris-
musverein sowie mit der Steinbildhaue-
rei Hans Trojer zusammengearbeitet.

Der Martinsweg ist kindgerecht und
naturnah. Er beinhaltetet sinnliche
Anregungen für Kinder: ein „Gott-
Erlebnis-Naturerfahrungsweg“. „Hier
sollen Kinder die Möglichkeit haben, die
Natur und ihren Schöpfer, aber auch die
Botschaft Gottes an die Menschen mit
allen Sinnen zu erfahren und ein Stück
besser zu ‚begreifen‘“, sagt Anna
Egger, 1. Vorsitzende der Jungschar.
Der inhaltliche „rote Faden“ orientiert
sich am “Kinderheiligen St. Martin“
(Patron von Glaning). Die Gestaltung
des Weges soll gemeinschaftsfördernd
sein und zum gemeinsamen Erleben,
Beten, Singen, Reden, Essen etc. ein-
laden.

Eine Projektgruppe bestehend aus
Vertretern der Jungschar, den
Pfadfindern und der AGESCI hat durch
die intensive Auseinandersetzung mit
den kindlichen Bedürfnissen, aber auch
mit Ort, Umgebung, örtlichen
Möglichkeiten und Traditionen sowie im
Gespräch mit den Menschen, die
Inhalte, den Wegverlauf und die
Methoden erarbeitet.
Bei der Gestaltung des Martinsweges
wurde darauf geachtet, dass naturnahe
und einfache Umsetzung mit klaren,
einfachen Botschaften und großem
Erlebnisfaktor für Kinder erfolgt. 

Der Martinsweg befindet sich im
Gemeindegebiet von Jenesien in der
Fraktion Glaning. Durch die Nähe zur
Landeshauptstadt Bozen und durch das
milde Klima ist Glaning ein idealer
Standort für einen Besinnungsweg. 
Die Kirche von Glaning ist dem Hl.
Martin geweiht. Ausgangs- und
zugleich Endpunkt bildet das Gasthaus
Plattner (1047 m) in Oberglaning. 

Eine zehnminütige, leicht ansteigende
Wanderung auf dem Forstweg führt
zum eigentlichen Start des Kinder-
besinnungsweges. Aber auch von
Nobls (Jungscharhaus), Unterglaning
oder Jenesien gelangt man zum
Startpunkt des Themenweges.

Die verschiedenen Stationen,
Besinnungspunkte und Aktionsmög-
lichkeiten sind entlang eines Rund-
wanderweges durch den Mischwald
von Oberglaning zu finden. Die Gehzeit
beträgt ca. 1, 5 Stunden. Der Weg setzt
sich aus verschiedenen Teilen zusam-
men: Forststraße, ansteigender,
schmalerer Wanderweg, interessante
Hügellandschaft und Waldstücke mit
„Flak“-Ruinen und Felshöhlen aus der
Kriegszeit, außergewöhnliche Aus-
sichtspunkte über den Bozner Talkessel
bis zur Salurner Klause mit Rundblick
auf die benachbarten Hochgebirgs-
kämme.

Jungschar ist...

...Lebensraum für Kinder

...Kirche mit Kindern

...Lobby im Interesse der Kinder

...Hilfe getragen von Kindern

Die Katholische Jungschar Südtirols
(KJS) ist die größte Kinderorganisation

in Südtirol und besteht seit 1953. In fast
jeder Pfarrei gibt es Jungschar- und
Ministrantengruppen. Insgesamt gibt es
über 10.000 Jungschar- und
Ministrantenkinder in Südtirol. Sie wer-
den von ca. 1.500 ehrenamtlichen
GruppenleiterInnen betreut.

Pressekontakt:

Thomas Haberer
Südtirolerstr. 28 
39100 Bozen 

Tel.: 0471 309 231 
Handy: 335 7295 977
Fax: 0471 976 137 

thomas.haberer@jungschar.it -
www.jungschar.it

Landesrätin Sabina Kasslatter Mur durchschnitt im Beisein vieler Interessierter das Band.

Groß und klein hatten sichtlich Spaß bei den ver-
schiedenen Stationen.



Jungbürgerabend 
in Jenesien

Die Jenesiener Jungbürger sind
offen fürs Dorfleben: 12 junge
Frauen und Männer des Jahrgangs
1990 kamen zur Jungbürgerfeier, zu
der Pfarrer Peter Stuefer, die
Gemeindeverwaltung von Jenesien
und der Jugenddienst Bozen-Land
geladen hatten. 

Im Informationsteil stellte Gernot
Psenner vom Jugenddienst Bozen-
Land die Rechte und Pflichten der
mündigen Bürger vor.
Anschließend sprach Pater Peter
Stuefer über 2 wichtige Punkte,
welche man mit 18 Jahren beachten
sollte. Zum einen die Tradition.
Man soll sich stets bewusst sein aus
welchem Stall man kommt. Zum
Anderen die Gemeinschaft. Ohne
Gemeinschaft vereinsamt der
Mensch und ist auf Dauer lebensun-
fähig. 
Gemeindejugendreferent Paul
Romen ermutigte die jungen Leute,
sich aktiv am Dorfleben zu beteili-
gen. Er erkundigte sich über die
Zufriedenheit der Jugend mit der
Gemeindeverwaltung und erhielt
durchaus positive Rückmeldungen.  

Nach einem Gottesdienst lud die
Gemeinde zu einem super Essen.
Als Erinnerung an die
Volljährigkeit gab es noch ein
Buchgeschenk, welches vom
Jugenddienst gesponsert wurde.

Neuer Jugendchor 
in Jenesien 

Mit der Aussage „Singen ist ein Grundrecht des Menschen“ hat es die Musikerin Amy
Leverenz auf den Punkt gebracht. Umso mehr ist es wichtig, dass vor allem den
Kindern und Jugendlichen Möglichkeiten zum Singen geboten werden. 
In diesem Sinne hat man in Jenesien wieder die Initiative ergriffen und einen
Jugendchor gegründet. Während für Kinder im Volks- und Mittelschulalter schon ent-
sprechende Einrichtungen seitens der Schule und Musikschule existieren, sollte es
nun auch für Jugendliche ein vergleichbares Angebot geben. Als Chorleiterin konnte
die erfahrene Musikpädagogin Ulrike Malsiner beauftragt werden.
Schon am 15. November hat der Jugendchor (siehe Bild) die Vorabendmesse musi-
kalisch umrahmt. Ulrike Malsiner studierte dafür mehrere A-Capella-Lieder ein, die
die jungen Sängerinnen in der voll besetzten Kirche mit großer Begeisterung und
musikalischem Feingefühl darboten. Ein Flötenduett unter der Leitung von Petra
Rungaldier ergänzte das Programm.
Alle interessierten jungen Sängerinnen und Sänger(!), die Lust bekommen haben mit-
zumachen und mitzusingen, sind natürlich herzlich dazu eingeladen. Der Jugendchor
probt ab 15. Jänner 2009 wieder regelmäßig am Donnerstag um 18.45 Uhr im
Musikraum der Mittelschule von Jenesien (Eingang Bibliothek). Für evtl.
Informationen wendet euch bitte an Chorleiterin Ulrike Malsiner (Tel. 0471-980135).
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Die Mädchen des  neugegründeten Jugendchors Jenesien.

Jungbürger aus Jenesien mit
Vizebürgermeister Paul Romen und
Jugenddienstreferent Gernot Psenner.



1. Do Musikkapellen:Neujahrwünschen
2.-6. Fr ASV Jenesien: Eislaufkurs
3. Sa AVS: Familienlager in Pfelders
6. Di AVS: Schitour
8. Do BA: Jahreshauptversammlung 
10. Sa FF Afing: Ball

ASVJ: Preiswatten
11. So AVS: Jahreshauptversammlung
12. Mo Frauentreff: Vortrag
14. Mi Kirchenchor Jenesien: Jahreshauptversammlung
16. Fr KVW: Jahreshauptversammlung

Musikkapelle Jenesien: Jahreshauptversammlung
17. Sa FF Jenesien: Jahreshauptversammlung
18. So ASVJ: Skiausflug

Seniorenvereinigung: Faschingsfeier
20. Di Schützen: Sebastianimesse und 

Jahreshauptversammlung
24. Sa FF Glaning: Jahreshauptversammlung
25. So Haflingerpferdzuchtverein: Pferdeschlittenrennen
28. Mi HGV: Bezirksrodelrennen
31. Sa Bibliothek: Spieletag

1. So ASVJ: Schiausflug
7. Sa FF Afing: Jahreshauptversammlung
8. So AVS Jenesien: Schitour
13. Fr Handwerker: Jahreshauptversammlung
14. Sa Nobls: Patrozinium

FF Jenesien: Preiswatten
15. So ASVJ: Schiausflug

MK Afing: Preiswatten
19. Do Faschingsumzug in Jenesien
21. Sa Kirchenchor Afing: Konzert

BA: „Perloggn-Lernen“
22. So Schützen: Andreas-Hofer-Gedenkfeier

AVS: Wandern mit Sepp
KVW: Kinderfasching in Afing

26. Do ASVJ: Schiausflug

Jänner

Februar

TOURISMUSVEREIN 

Advent

Die Straßen leuchten hell
und die Schaufenster laden ein wenig zum
Verweilen ein. Ein großer Dank geht an all den
Krippenbauern in Jenesien, die ihre Krippen zur
Verfügung stellen, um die Schaufenster im Dorf
zu einem weihnachtlichen Erlebnis werden zu
lassen. Danke!

Der Vorstand des Tourismusvereins bedankt sich
bei den Lehrpersonen und Schülern der
Grundschule Jenesien für den  stimmungsvollen
Adventskalender im Schaufenster des
Tourismusbüros. Danke!

Konto „Not im eigenen Dorf“
Die Weihnachtszeit ist eine Zeit der Freude und
großen Gefühle und auch eine besondere Zeit;
die Liebe zu unserem Nächsten zu zeigen. Der
Tourismusverein Jenesien hat vor Jahren den
Fond 
„Not im eigenen Dorf“ eröffnet, um dem
Nächsten in Not eine kleine Unterstützung zu
bieten bei unerwarteten Schicksalschlägen wie
Todesfall, Brand oder andere Unglücke. 
Setzten Sie ein Zeichen und spenden Sie der
Initiative „Not im eigenen Dorf“. 
Spendenkonto:Raiffeisenkasse Bozen -
Jenesien
Konto Nr.: 000302035090

Der Vorstand des Tourismusvereins Jenesien
wünscht allen ein frohes und besinnliches
Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und
Zufriedenheit für das Jahr 2009 
Er bedankt sich bei seinen Mitgliedern für das
entgegengebrachte Vertrauen und die gute
Zusammenarbeit.

Bauchtanzkurs für Anfängerinnen und Mittelstufe

Lust darauf, tanzend ein ganz neues Körpergefühl zu entdecken? Tauch ein in die harmonische
Welt des Bauchtanzes und genieße Entspannung statt Verspannung! 

Wo: in Jenesien, im Schwesternhaus, Erdgeschoss
Wann: immer Mittwochs, Anfänger von 17:45 bis 19:00 Uhr, Mittelstufe von 19:00 bis 20:15 Uhr 
Kursbeginn: Mittwoch, der 14. Januar 2009
Ausstattung: bequeme Turnbekleidung oder ein weiter Rock, dicke Socken oder Ballettpatscherln, 
eine Decke oder Matte

Anmeldungen und Infos: gibt es bei der Kursleiterin Elisabeth, Handynr. 335/6545032
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Leichte  SKITOUR 

mit Leo und Hansjörg , am 
6. Jänner2009.
Start um 7 Uhr Parkplatz
Botengasse.
Ziel je nach Schneeverhältnisse
auch für Anfänger geeignet

Anmeldung bis 04.01.2009 bei
Leo Plattner    Tel. 0471 354093
oder
Sabina  Bertone   Tel. 0471 354144 

JAHRESHAUPT-
VERSAMMLUNG

AVS JENESIEN

am Sonntag , den 11. Jänner2009,
in der Aula Magna Jenesien.
Anschließend (um ca. 18:45 Uhr )
Diavortrag von Sabine Weithaler
über Peru.

KLETTER WAND

Mitte Oktober startete der AVS
wieder mit der Kletterwand.
Jeden zweiten Mittwoch ist sie für
jedermann  3 Stunden (17-20 Uhr)
lang geöffnet.
Besonders die Kinder und
Jugendlichen erfreuen sich am
Klettern und haben immer grossen
Spass. An die 25 Kinder finden sich
jedesmal ein.
Auch finden sich immer einige
Eltern ein, welche beim Sichern der
Kinder fleissig und gerne mithel-
fen.
Termine für das kommende Jahr:
7. Jänner
21. Jänner
4. Februar
18. Februar
4. März
18. März
1. April
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Eislaufkurs in Jenesien

Vom 2. Jänner bis zum 6. Jänner 2009 findet in Jenesien wieder der traditionelle Eislaufkurs statt. Organisiert wird der Kurs
von der Sektion Eissport. Sektionsleiter Josef Unterkofler und seine Mitstreiter freuen sich bereits auf viele jugendliche
Teilnehmer, welche das ABC des Eislaufens erlernen wollen. Die Kurse finden immer am Vormittag statt und natürlich sind
auch die sportbegeisterten Familien herzlich zu den Vorführungen eingeladen.
Falls es die Witterungsverhältnisse erlauben, will man auch heuer wieder einen Publikumslauf am Nachmittag organisieren
und verschiedene Eisstockturniere organisieren. Für Kurzweil am Eislaufplatz ist auf jeden Fall gesorgt. 

Skirennen auf dem
Salten

Nach dem erfolgreichen Skirennen
letztes Jahr ist es wieder soweit - am
Sonntag, 4. Januar, bei der
Unterwirt-Schupf, Nähe Tomaneg-
ger. Auf der Abfahrtspiste können
alle runterfahren: Frauen, Männer,
Kinder, Jugendliche. Neu ist die
Vereinswertung: ab 3 Teilnehmer
eines Vereines gibt es eine
Sonderwertung. Das Rennen startet
am Sonntag, 4. Januar, gegen Mittag
– vorher gibt es einen zünftigen
Frühschoppen mit der Böhmischen
Musik Jenesien. Für Spaß und
Unterhaltung ist gesorgt! Es wird
auch eine tolle Rodelbahn für die
Kleinen präpariert. Am Tag vorher,
Samstag, 3. Januar, findet ein
Tourenski-Rennen, statt. Start unter-
halb des Tomanegger, Ziel bei der
Unterwirt-Schupf. Beim Gasthaus
Tomanegger steht ein großer
Parkplatz zur Verfügung. Organisiert
werden die Rennen vom
Freizeitverein Bölkstoff aus
Jenesien. Informationen und
Anmeldungen bei Sigi Rungaldier
(335 5928034).

Auch sich im Seil hängen lassen macht Spaß.

Die Krantalpiste auf dem Salten.



Kegler im Aufwind

Eine gute Meisterschaft  bestreiten
heuer die  Kegler des
Amateursportverein Jenesien/
Raiffeisen. Nach einem erfolgreichen
fulminanten Saisonstart fielen die
Kegler um Kapitän Paul Plattner zwar
in ein kleines sportliches Tief, von wel-
chem man sich dennoch rasch erholte
und die notwendigen Punkte für einen
beruhigenden Tabellenplatz im
Mittelfeld wurden auch problemlos
erkämpft. Die wichtigen Erfolgspunkte
wurden auch gegen teils renommierte
Mannschaften erzielt, während unsere
Kegler gegen die großen Vereine
Neumarkt und Fugger Sterzing natzür-
lich noch Lehrgeld bezahlen mussten.
Diese Vereine dominieren auch mit
Hilfe von verschiedenen ausländischen
Spitzenkeglern die heurige
Meisterschaft Umso erfreulicher gilt zu
vermerken, dass bei den Jenesier
Keglern ausschließlich  einheimische
Kegler die Wettkämpfe in der Serie A1
bestreiten. Dazu  wird auch konsequent
auf die Jugend gebaut. Mit Hubert
Egger, Gabriel Pichler und Hansjörg
Höller stehen drei erwartungsvolle
junge Kegler immer wieder im Einsatz.
Gemeinsam mit den Routiniers Paul
Plattner, Oskar Egger, Hans Rungaldier
und Karl Egger bilden sie das erfolgrei-
che Team der ersten Jenesier
Mannschaft. Nach einer zufriedenstel-
lenden  Hinrunde sind die Kegler
bereits wieder im Training, teilweise
auch unter den Fittichen des ungari-
schen Startrainers Zolt. Mit entspre-
chender und lautstarker Unterstützung
der zahlreichen Kegelfans will man

Sportverein 
Sektion Hockey

Die Hockeysaison ist bereits voll in
Gang, und die Mannschaft des ASV
Jenesien ist auf dem besten Weg zu den
vorderen Playoff-Plätzen. Wir spielen
auch heuer wieder bei der Rittner
Hockey Liga, an der hauptsächlich
Rittner Mannschaften teilnehmen. Die
Spiele werden in Klobenstein und in
Sarnthein ausgetragen. 
Besonders freut uns, dass wir unsere
Spiele heuer in den neuen Trikots aus-
tragen können, die  von der Raika
Bozen, Walter Duregger Zimmerei-
betrieb und Gamper Egon Hotel König
Laurin gesponsert wurden. Neben den
Sponsoren gilt ein spezieller Dank auch
Larcher Egon, der für das gelungene
Dessin verantwortlich zeichnet. Viel
Zeit und Geduld seinerseits war erfor-
derlich, bis die Trikots endlich in Druck
gehen konnten.

Der Großteil der Mannschaft im neuen Outfit.
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dann auch in der Rückrunde für ver-
schiedene sportliche Überraschungen
sorgen.
Den Beweis, dass Jenesien zu den
Südtiroler Kegel-Hochburgen gehört,
bringen natürlich auch die anderen
Kampfmannschaften, wobei vor allem
in der Jugend und bei den Damen wirk-
lich sensationelle Ergebnisse erzielt
wurden.

Hansjörg Höller, Hans Rungaldier und Oskar Egger
im Einsatz.

Radrennen 
Bozen-Jenesien

Beim 8. Radrennen Bozen – Jenesien
(10 Km und 900 Höhenmeter)  haben
heuer  157  Radfahrer teilgenommen.  
Bei idealen Wetterbedingungen
gewann heuer etwas überraschend
Fatone Stefano aus der Lombardei vor
dem Vorjahressieger Alexander Zelger
mit einer Zeit von 35.35 Minuten,
konnte aber den Streckenrekord  nicht
unterbieten. Zweiter wurde wie schon
vorhin erwähnt Alexander Zelger in
36.23 Minuten vor Goller Günter aus
Gröden mit 36.31. Vierter wurde Osele
Roland vor Gosetti Mauro, Wallnöfer
Freddi und Nascimbeni Luca.
Bei den Damen  siegte unsere
Soltnflitzerin Claudia Wegmann über-
legen und mit einer ausgezeichneten
Zeit von 45.50 Minuten vor der
Brixnerin Gandini Sabine in 47.39 und
der Sarnerin Vasselai Brigitte in 51.04.
Minuten.
Alle Ergebnisse  sind im Internet unter
www.jenesien.net/berglauf zu finden.

Ausgezeichnet hielten sich auch die
„Soltnflitzer“, wobei Oskar Egger  mit
einer super Zeit von  38.46 Min. (12.in
der Gesamtwertung und  4. in seiner
Kategorie) seine heurige Top-Form ein-
mal mehr unter Beweis stellen konnte.
Zweitbester Soltnflitzer wurde Stefan
Kaserer (20.) auch mit einer super Zeit
von 39.55  Min. vor   Roland Thurner
(38) in 41.52 Min. 
Die weiteren Platzierungen unserer
Sportler:  Nagel Michael 43.23, Peter
Huber 44.09, Zöggeler Friedich 47,56,
Widmann Markus 48.02,  Egger
Norbert 49.27, Zöggeler Martin 50.11,
Wieser Kurt 52.03 und  Wieser Hannes
in 55.18 Minuten.  



17

Soltnflitzer-Halbmarathon

Am Sonntag, 28. September 2008, fand
bei strahlendem Herbstwetter der tradi-
tionelle Soltnflitzer-Halbmarathon statt.
Ohne den Einsatz der vielen freiwilligen
Helferinnen und Helfer wäre die
Veranstaltung sicher nicht so erfolg-
reich verlaufen, und ihnen gebührt ein
großes Vergelt’s Gott von Seiten des
Soltnflitzer-Ausschusses.

Die wichtigsten Ergebnisse des Laufes
möchten wir Euch natürlich nicht vor-
enthalten. Auf dem Podium spielte sich
bei den Damen und bei den Herren ein
wahres Rungger-Festival ab: Die
Gesamtwertung der Herren gewann
Hannes Rungger in 1:14:62 vor dem
Briten Martin Cox (1:17:11) und dem

Ulrike und Barbara Egger werden für ihren Einsatz geehrt.

Die Soltnflitzerinnen Melanie, Sonja und Anna mit ihrer Trainerin Barbara.

Bei den „Soltnflitzer-Frauen“, wie
schon erwähnt,  hat Claudia Wegmann
in  der ausgezeichneten Zeit von 45.50
Minuten diese schwierige Strecke
bewältigt und sich somit den
Gesamtsieg geholt vor Thurner Maria
mit  52.17 Min. (Gesamt 5. und 1.in
ihrer Kategorie).

Beim anschließenden „Soltnflitzer-
Fest“, mit Musik, Speis und Trank
wurde noch bis spät in die Nacht
gefeiert.
Die  „Soltnflitzer“  bedanken sich recht
herzlich bei allen die mitgeholfen
haben diese Veranstaltung durchzufüh-
ren und besonders auch unseren treuen
Sponsoren.

Peter Huber Soltnflitzer-Jahreshaupt-
versammlung 2008

Am Freitag, den 21.11.08 trafen sich die
Soltnflitzer zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung und zur Freude aller
waren auch Bürgermeister Oswald
Egger sowie Kulturassessor und
zugleich Präsident des Sportvereines
Pauli Romen mit dabei. Auch
Altpräsident Sepp Rungaldier wurde
herzlichst begrüßt. Die Präsidentin
Irene Senfter führte in gekonnter Weise
durch den Abend und berichtete von
den vielen Aktivitäten der Läufer/innen.
Barbara Egger, Gabriel Karnutsch
sowie Sonja und Melanie Gostner,
Simon Egger und Lisa Pichler wurden
für besondere Leistungen in der

Laufsaison 2008 geehrt. Auch
„Radchef“ Peter Huber informierte die
vielen anwesenden Soltnflitzer-
Mitglieder über die Teilnahme bei den
verschiedensten Radrennen sowie
Ergebnisse seiner Teamkollegen. Ein
kleines Präsent für besondere
Leistungen gab es für Claudia
Wegmann, Stefan Kaserer und Oskar
Egger. Einen kleinen Blumenstrauß
verdienten sich auch unsere tolle
Sponsorin Ulli Egger sowie Hilde
Egger, die heuer die Jugendtrainerin
Barbara Egger bei den „kleinen“
Soltnflitzern fleißig unterstützte. Bei
gutem Essen ging auch dieser Abend
im Tschögglbergerhof und eine erfolg-
reiche Lauf- und Radsaison 2008 zu
Ende. Auf  ein Neues im kommenden
Jahr 2009!Claudia Wegmann war nicht zu schlagen.



Heimatbühne Jenesien
Die Mitschuldigen von
Johann Wolfgang von

Goethe

Durch den Umbau der Mittelschule ist
die Benutzung der Theaterbühne zur
Zeit nicht möglich. Um ihrem
Publikum trotzdem etwas bieten zu
können, hat sich die Heimatbühne für
ein originelles und mutiges Projekt ent-
schieden: Originell, weil man im
Ausstellungsraum des Haflinger-
Museum einen alternativen
Aufführungsort gefunden hat, mutig,
weil man sich für ein Stück entschieden
hat, das man von der Heimatbühne
nicht unbedingt erwarten möchte: Das
Lustspiel in drei Akten „Die
Mitschuldigen“ von Goethe. Es handelt
sich dabei um ein Frühwerk des
„Dichterfürsten“, das er in einer ersten
Fassung bereits als 20jähriger schrieb
und das 1776 in Weimar uraufgeführt
worden ist. Goethe verarbeitet in die-
ser, nicht sehr bekannten Posse persön-
liche Erfahrungen seiner Leipziger
Studentenzeit. Indem er darstellt, wie
schnell die Fassade bürgerlicher
Ordnung unter bestimmten
Voraussetzungen brüchig wird, hält er
seinen Zeitgenossen einen Spiegel ihrer
doppelbödigen Moralvorstellungen
vor. Sophie ist die Tochter eines geizi-
gen Wirtes und Ehefrau des leichtsinni-
gen Söller, der sich, sehr zum

Leidwesen seines Schwiegervaters, lie-
ber dem Spiel als der Mitarbeit im
Wirtshaus hingibt. Als der Edelmann
Alcest, mit dem Sophie früher ein
Verhältnis gehabt hat, im Wirtshaus
logiert, wird die Lage turbulent. Zum
Höhepunkt kommt es im zweiten Akt,
als nacheinander Söller, der Wirt und
Sophie in der Nacht aus verschiedenen
Gründen das Zimmer Alcests aufsu-
chen: Söller hat es auf das Geld abge-
sehen, um Spielschulden zu beglei-
chen, den Wirt plagt die brennende
Neugierde auf den Inhalt eines Briefes
und Sophie hofft durch ein heimliches
Rendevouz mit dem einstmaligen
Liebhaber auf Abwechslung in ihrem
unglücklichen Eheleben. Dabei
bekommt Söller, der sich im
Schlafverschlag des Zimmers verstek-
kt, alles mit. Obwohl sich am Tag dar-
auf nach einer Folge gegenseitiger
Verdächtigungen und
Schuldzuweisungen der Diebstahl auf-
klärt, bleibt für jeden ein Maß an
„Mitschuld“ übrig.
Die Gefahr, mit der Aufführung eines
so schwierigen Stückes Schiffbruch zu
erleiden, war zweifellos groß. Die für
den heutigen Theaterbesucher unge-
wöhnliche Sprache und die Versform,
in welcher Goethe dieses Stück schrieb,
all dies hätte zu Unverständnis und
Enttäuschung führen können, nach fünf
Aufführungen kann man getrost
behaupten, dass gerade das Gegenteil
der Fall gewesen ist, jede Aufführung
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Soltnflitzer Gabriel Karnutsch (1:19:37)
über dessen Podiumsplatz wir uns
besonders besonders gefreut haben.
Bei den Damen siegte die Schwester
von Hannes, Renate Rungger, in
1:24:00 vor der Skyrace-
Vizeuropameisterin Pierangela Baron-
chelli (1:29:26) und Francesca
Iachemet (1:31:31).

Die Platzierungen der weiteren
Soltnflitzer sind folgendermaßen aus-
gefallen:
Martina Juda – 6. in ihrer Kategorie –
1:55:59
Irene Senfter – 4. in ihrer Kategorie –
1:40:18
Barbara Egger – 5. in ihrer Kategorie –
1:40:59
Florian Kaserer – 10. in seiner
Kategorie – 1:29:19
Florian Lang – 14. in seiner Kategorie
– 1:39:02
KIaus Mauroner – 15 in seiner
Kategorie – 1:46:21
Ludwig Brunner – 33. in seiner
Kategorie – 2:22:45
Thomas Grünbacher – 6. in seiner
Kategorie – 1:39:03

Durch den gemeinsamen Einsatz aller
Soltnflitzer haben wir mit 367 Punkten
auch heuer wieder die Vereinswertung
für uns entscheiden können.
Herzlichen Glückwunsch an alle
Teilnehmer und Teilnehmerinnen, und
auf Wiedersehen am 27. September
2009!

Irene Senfter, Sektionsleiterin der
Soltnflitzer

Florian Kaserer schaffte ein hervorragendes
Ergebnis beim Berg-Halbmarathon.

Martin Abram, Reinhard Vigl, Maria Pedri, Sepp Masoner und Markus Plattner waren die hervorragenden
Darsteller des anspruchsvollen Stückes.



war ein voller Erfolg und hat nur
zufriedene Gesichter bei Publikum und
Theatermachern hinterlassen und das
aus verschiedenen Gründen. Zunächst
einmal muss allen Spielern ein großes
Kompliment für ihre überzeugende
Leistung ausgesprochen werden. Maria
Pedri (Sophie), Markus Plattner
(Söller), Martin Abram (Wirt), Sepp
Masoner (Alcest) und Reinhard Vigl
(Kellner) meisterten die
Schwierigkeiten des Stückes mit beein-
druckender Souveränität und liefen vor
allem im zweiten Akt zu wahren
Höchstleistungen auf. Besonders die
Szene, in welcher der versteckte Söller
den Dialog zwischen seiner Gattin
Sophie und ihrem alten (und potentiel-
len neuen) Liebhaber Alcest verspot-
tend kommentiert, gehört sicherlich
zum Besten, was man in Jenesien an
Theater zu sehen bekommen hat.
Regisseur Reinhard Vigl gehört unser
Respekt für den Mut zur Auswahl die-
ses ungewöhnlichen Stückes, es muss
ihm bescheinigt werden, dass er seine
Spieler ideal auf die Aufführungen vor-
bereitet hat, so dass die gebundene
Sprache des Goetheschen Textes an
keiner Stelle gekünstelt oder leblos
wirkte. Dafür war sicherlich auch die
Tatsache entscheidend, dass man mit
dem Neu-Jenesier Martin Abram einen
ganz erfahrenen Schauspieler zum
Mitwirken bewegen konnte.
Schließlich trug auch das gemütliche
und intime Ambiente im Haflinger-
Museum und der gelungene
Bühnenaufbau von Franz Gummerer
zum Gelingen bei.
Für die Maske war Rosina Staffler, für
die originellen Kostüme Liz Marmsoler
gemeinsam mit Ida Gamper verant-
wortlich, für die Beleuchtung sorgte
Andreas Weifner, als Souffleusen
waren Christine Vigl und Priska Stelzer
eingesetzt, während der Kassadienst in
den bewährten Händen von Toni
Wieser lag. 
Abgeschlossen wurde jede Aufführung
von einem kleinen Buffet für die
Zuschauer, wobei auch Bilder aus der
Hand Franz Gummeres bewundert wer-
den konnten.

„Brücken bauen“

Cäcilienfeier der
Musikkapelle Afing 

Christof Reiterer, Kapellmeister der
MK Afing, fand bei der Cäcilienfeier
am Sonntag den 23. November 2008
genau die richtigen Worte für seine
Musikantinnen und Musikanten um
ihnen zu danken und sie wiederfür das
nächste Jahr zu motivieren.
Die Metapher „Brücken bauen“ stand
in seiner Ansprache im Mittelpunkt,
denn die Musikkapelle Afing baut viele
Brücken: der  respektvolle, kamerad-
schaftliche und auch musikalische
Umgang unter den Musikantinnen und
Musikanten im Verein ist der
Grundstein für den guten
Zusammenhalt zwischen den
Mitgliedern, egal ob „Jung“ oder „Alt“.
Durch gemeinsame Auftritte mit den
Nachbarskapellen, wie bei den vielen
Konzerten der Jungkapelle oder beim
gemeinsamen Kirchenkonzert der drei
Kapellen Jenesien, Afing und Flaas
bemüht sich der Verein um eine gute
Zusammenarbeit mit ihren Nachbarn
und Freunden.
Bei den zahlreichen Konzerten, die die
Musikkapelle Afing spielt, wird eine
weitere Brücke gebaut: die Brücke zum
Publikum, das  die Musik oft genauso
liebt wie jede Musikantin und jeder
Musikant der Musikapelle Afing. 
Durch die vielen kirchlichen Auftritte

und Veranstaltungen baut  der Verein
wohl seine wichtigste  lokale Brücke
auf: die zur Dorfbevölkerung in Afing.
Dabei sollen vor allem Gemeinschaft,
Spaß und die Freude an der Musik und
die damit verbundene Lebenslust im
Vordergrund stehen. Die letzte Brücke
bauen die Musikantinnen und
Musikanten  in der Kirche, wenn sie,
wie am Cäciliensonntag, gemeinsam
mit dem Kirchenchor den
Festgottesdienst zu Ehren der heiligen
Cäcilia gestalten - die Brücke zu Gott.
Viel Freude weiterhin allen, die mit
ihrem Einsatz, ihrer Motivation und
Begeisterung so viele Brücken bauen.
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Die Musikkapelle Afing bei der Cäcilienfeier im Vereinssaal.
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Frauentreff Jenesien

Das Törggelen

Zu einem besonderen  Törggelen trafen
sich 22 Frauen am Montag, 27.10.08.
Die neuen Wirtsleute beim
„Tiefthalerhof“ in Afing hatten kulina-
rische Köstlichkeiten für uns vorberei-
tet. Zuerst kredenzte der Wirt einen
kühlen Aperitif, zum Einstimmen folg-
te ein leichtes Tomatengelee mit
Balsamicoessig. Das Tris bestand aus
einer Pfifferlingnocke, einer
Spinatnocke und einer Käsenocke lok-
ker und leicht unter Dampf gegart.
Auch das Gulasch vom  Eselfleisch mit
Polenta mundete allen gut. Als süße
Krönung erhielten wir eine
Fruchtschnitte und Vanilleeis mit hei-
ßen Himbeeren. Dazu gab es ein edles
Tröpfchen Rotwein. Mit angeregtem
Gespräch und guter Laune klang der
Abend aus.

Der Kochkurs

Am Donnerstag, den 06.11.08 organi-
sierte der Frauentreff Jenesien einen
Kochkurs. 18 Teilnehmerinnen fuhren
gemeinsam nach Lana zu Frau Felder,
die uns in ihrem Haushaltsartikel-
geschäft zum Thema Herbstmenü auf-
kochte. Es gab eine feine Kürbiscreme-
suppe, dann ein ausgezeichnetes
Hasenragout mit Kastaniennudeln
sowie Pilzen und als Krönung eine fan-
tastische Feigen-Käse-Tarte. Zwi-
schendurch gab uns Frau Felder, die
eine begeisterte Hobby-Köchin  mit
Leib und Seele ist,  sehr lehrreiche und
praktische Tipps. Zum Abschluss run-
deten  noch köstliche Kastanienherzen
den gelungenen Abend ab. Danke fürs
Mitmachen und gutes Gelingen beim
Nachkochen wünscht das Team des
Frauentreffs.

Der Tauschmarkt

Der Tauschmarkt 2008 fand heuer am
Donnerstag und Freitag, 13. und 14.
November statt. Auch wenn weniger
Artikel zum Kauf gebracht wurden
(vielleicht wegen des starken
Regenfalles?) so konnte das Team den-
noch eine positive Bilanz ziehen. Es
wurde beinahe so viel wie im vergan-
genen Jahr verkauft und auch die
Bücher erfreuten sich wiederum großer
Beliebtheit.

Tolle Stimmung herrschte beim Törggelen.

Der Bastelabend

Eifrig gebastelt wurde am ersten Abend
im Dezember. Unter der fachkundigen
Leitung unserer Renate wurden
Weihnachtskerzen und Weihnachts-
männer aus Birkenholz hergestellt.
Eine etwas unerfreuliche Premiere gab
es für die 14 anwesenden Bastlerinnen.
Da an diesem Abend der Strom ausfiel,
mussten die begonnenen Bastelarbeiten
zu hause fertig gestellt werden.

Viele interessierte Familien nützten das Angebot
des Tauschmarktes.

Viel Begeisterung herrschte beim Bastelabend im
Schwesternhaus.

Gelungenes Konzert der
„ZOMMSINGER“ 

in der T ischlerei Plankl

Mit viel Neugier und „Wunder“ erwarte-
te man das Konzert bei der Tischlerei
Plankl. Wie wird es wohl sein?
Es war wunderbar! Der Raum  war
angenehm und mit 150 Stühlen zu
knapp bemessen für die vielen Zuhörer
aus nah und fern, die Stimmung und die
Lieder bzw. Melodien der Vortragenden
hervorragend. Der Viergesang „DI
ZOMMSINGER“ mit Gerlinde Weber,
Sigrun Falkensteiner, Gerhard Hofer

Michael Guggenberg, Wolfgang Winkler und Christian Weithaler begleiteten die Zommsinger auf ihren
Instrumenten.

und Karl Mair wartete mit einem bunten
Programm auf. Die gekonnt vorgetrage-
nen Lieder waren auch mit witzigen
Einlagen geschmückt. Der Hausherr
Josef Plankl gab ein paar Stücke auf
seiner Zugtrompete zum Besten und
das Terzett mit Christian Weithaler,
Michael Guggenberg und Wolfgang
Winkler rundeten das Programm ab.
Ein Genuss für Ohr und Auge!
Der musikalische Abend fand bei kuli-
narischen Köstlichkeiten, Getränken
und einem gemütlichen „Ratscher“ sei-
nen Ausklang. Ein gelungener Abend,
vom Bildungsausschuss organisiert,
der auf eine Wiederholung hofft.
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ERSTE HILFE 
im Rahmen der

Arbeitssicherheit

16 Handwerker bildeten sich im
November für den Ernstfall aus.
In 16 Unterrichtseinheiten wurden sie
über die Verhaltensregeln bei Notfällen
oder Arbeitsunfällen unterrichtet. Bei
der Überprüfung der Vitalfunktionen –
wie Bewusstsein, Atmung und
Kreislauf konnten die Teilnehmer prak-
tisch die „Stabile Seitenlage“ und die
„Herz-Lungen-Wiederbelebung“ üben.
Ist eine Versorgung des Opfers nicht
ohne weitere Gefährdung des Helfers
und Betroffenen möglich, so muss
sofort eine Rettung aus dem
Gefahrenbereich erfolgen. Mit dem
sogenannten „Rautekgriff“ kann das
Opfer aus dieser Gefahrenzone befreit
werden. Der Eigenschutz steht dabei
immer an erster Stelle, denn „Nur ein
unverletzter Helfer ist ein guter
Helfer, ein geschädigter ist ein
Hilfsbedürftiger .“ 

Die Handwerkergruppe Jenesien nach der Weiterbildung zur Ersten-Hilfe in Notfällen.

Des weiteren wurde das richtige
Verhalten bei Wunden, Verbrennungen,
Verätzungen, Vergif-tungen und
Blutungen erlernt. 
Alle Teilnehmer erhielten nach erfolg-
reich bestandener Abschlussprüfung
ein Diplom.
Die Handwerkergruppe Jenesien, wel-
che den Kurs in Zusammenarbeit mit
dem LVH organisierte, bedankt sich an
dieser Stelle ganz besonders bei der
Familie Peter Kaufmann, welche die
Räumlichkeiten für die Abhaltung die-
ses Kurses zur Verfügung stellte.
Sollten genügend weitere Handwerker
an diesem Kurs interessiert sein, orga-
nisiert die Ortsgruppe im Frühjahr
2009 einen 2. Kurs. 

Anmeldungen bitte direkt beim:
LVH Bildungszentrum
Dr. Willi Petra
Tel. 0471/323 375
petra.willi@lvh.it

kp
Peppi Plankl zeigte sein Können auf der
Zugtrompete.

Richtig heizen mit Holz

Hafner und Kaminkehrer im LVH
informieren über umweltfreundliches
und sparsames Heizen mit Holz

Wer mit Holz heizt, verursacht nicht
automatisch einen qualmenden
Kamin. Beachtet der Verbraucher
wichtige Tipps, so heizt ermit Holz
sparsam, sicherund auch umwelt-
fr eundlich. Die erufsgemeinschaften
der Hafner und Kaminkehrer im
Landesverband der Handwerker
(LVH) informier en gemeinsam mit
der Landesumweltagentur über das
richtige Heizen und den geeigneten
Holz- oder Kachelofen.

Bei steigenden Öl- und Gaspreisen nut-
zen die Südtiroler Haushalte immer
mehr den Brennstoff Holz zum Heizen.
„Holz ist ein heimischer nachwachsen-
der Rohstoff, der auch in Sachen
Umweltschutz überzeugt“, betont
Stefan Theil, Obmann der Hafner im
LVH. „Holz ist CO2-neutral und setzt
bei der Verbrennung genauso viel
Kohlendioxid frei, wie der Baum vor-
her aus der Luft entnommen hatte. Es

entsteht also keine Mehrbelastung wie
zum Beispiel beim Verbrennen von
Öl“, weiß Theil. Einziges Problem
beim Heizen mit Holz sind Rauch und
Feinstaub. Sie entstehen in erster Linie
durch Fehler beim Feuern. Südtirols
Hafner und Kaminkehrer haben des-
halb zusammen mit der Landesum
weltagentur eine landesweite
Informationskampagne zum fachge-
rechten Heizen mit Holz gestartet.

Die Gemeindeverwaltung organi-
siert in Zusammenarbeit mit dem
LVH  eine Informationsveran-
staltung zum Thema ”Feuer und
Flamme - ohne Rauch” richtiges
Heizen mit Holz - Handhabung von
Kachelöfen und Holherden.

Datum: 26. Jänner 2009
Ort: Mittelschule Jenesien
Zeit: 20.00 Uhr
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Herzliche Glückwünsche 
zum Diamantenen
Hochzeitsjubiläum

Vor kurzem feierten Josef und Anna
Reider im Kreise der Familie das seltene
Jubiläum des 60. Hochzeitstages.
Pfarrer Pater Peter Stuefer zelebrierte die
Festmesse in eindrucksvoller Weise und
würdigte in seiner Ansprache das
Jubelpaar, das so viele Jahre in Liebe und
Eintracht gelebt hat. Die Feier soll ja
nicht nur ein Dank für 60 glückliche
Ehejahre sein, sondern eine Bitte an den
lieben Gott um Gesundheit für die weite-
re Zukunft. Der Gottesdienst wurde von
einer Mädchengruppe, geführt vom
Enkelkind Evelyn musikalisch umrahmt.
Beim Gasthaus “Moar“ erlebten die
Geladenen an einer schön geschmückten
Tafel wahre Gaumenfreuden. Thomas,
Manuel und Lisa beglückwünschten ihre
Uroma und ihren Uropa mit einem schö-
nen „Gedichtl“. Zum Gratulieren
erschien auch Gemeindereferentin Astrid
Santoni – Wieser. Eine Rückschau auf die
Jugendjahre erheiterte eine Tochter des
Jubelpaares, die folgendes beinhaltet:
Grießt enk Gott olle mitnonder ihr
Kinder, Fraudn und a ihr Mander. Iatz tat
i enk bitten – geb a bissl a Ruah, und
loust mir –a wia zua. Zur Diamantenen
Hochzeit sein mir heint glodn, drum
welln mir des Paarl iatz– amol gonz
fescht lobn. 60 Johr hobm sie mitnonder
verbrocht, guete und schiene, obr a horte
und sorgenvolle Zeiten mitgmocht. Hots
a oft in der longen Zeit amol gwettert und
gekrocht, boll hot nor a wieder die Sunn
auser glocht. Sie hobm ihr Lebm gmei-
stert mit viel Geschick , wor’s  a net olm
– nur pures Glück.
Die Mama hot in Sarntol in erschtn
Schroa getun, obr fa zem sein ihre Eltern
boll mol auf und derfun. Noch Afing af
an Höfl sein sie kemmen , und do hots a
koasn orbetn, sporn und klemmen. Der
Wind hot bei den Heisl durch Ritzn und
Löcher gepfiffn und der Regn isch oft
orgrunnen af Bettn und Kissn.Hietn hot
die Mama gonz friah gmießt gien um sich
die Koscht zi verdien. Hinterbrunn wor
ihr erschter Poschtn, i woas net – hot sie
überhaup gekriag a poor Koschpm.
Der Tata isch afn Sosberghof geborn, viel
zu friah hotr seine Mueter verlorn. Seine
Schwestern houbn nor in Hausholt
gmießt übernemmen. Er hot a Lebm long
gmiet orbetn, sporn und rennen.
Italienische Schuel hobm beade gmießt a
weil gian, und sell wor net olm leicht und
schien! Obr afn Schuelweg rafn und olls
unsicher mochn. Nochbors Birn stehln

und die Labhaifn ausnonder werfn, sell
worn nor die lustign Sochn. Ban hietn
hobm sich die Mama und der Tata ken-
nenglearnt und oft getroffn, sie hobm
mitnonder gspielt und sein umanonder
gloffn; mitn Sepp vom Sosberghof, wor
olm eppes los. Mit 18 Johr hot der Tata
gmießt in Krieg inruckn, und zem hotr
epper net lei gekennt umerhuckn. Hunger
und Kält hobm de Soldaten in Russland
gmiet ertrogn, durch an Lungenschuss
hots in Tata nor a di Hond a wian ver-
zogn. Viel Elend und Noat isch durchn
Krieg ins Lond gezogn, dou kannt der
Tata sicher nou viel derzähln und sogn.
Gonz tief hot der Sepp der Nandl in
dieAugn gschaug, und die Liab hotn
foscht aus die Potschn kaut. Es wor Liebe
afn erschtn Blick und afn zweitn nochher,
schun Elternglick. Der Sepp hot gmießt
mochn Nägl mit Köpf und hot die Nandl
gheiratet fa Hinterbrunn aweck.
1948 in 18. November um 6gse in der
Früah, hot die Nandl in Sepp es „Jo –
Wort“ gebm, und sie hotn – in gueten und
letztn Zeitn begleitet durchs Lebm.
Hochzeitsroas hobm sie noch Maria
Trens gmocht und a kloans Mahlele hots
nor gebm – derhoam af Nocht. Fünf
schneidige Kindor hot dr Sepp in dr
Nandl gmocht; wenns a olm hoaßt - dei
hot lei der Storch gebrocht. Sie sein olle
recht gelungen, und a jeds hot seinen
Lebensweg gfundn. A Zeit long hot die
Mama gsungen ban Kirchnchor; und flei-
ßig zin Rorate gongen – Johr für Johr. Sie
hot gearn gstrickt so ollerhond Sochn, um
in die Kinder und Enkelen a Fraid za
mochn. Hilfsbereit worn sie beade zu
jeder Zeit, und es Kortn spieln hot sie bis
haint nou gfreit. Die Zeit auf die
Schworzegger Wiesn, möchten sie beade
haint nou net missn. Weil noch getuner

Orbet zum Schluss hots olm gebm a tei-
flische Pfonn voll Mues. In Wiesn Pfinsti
afn Hauserberg gien, sell wor fir olle
recht fein und schien. Zem hobm sie
gsungen, getrunkn, getonzt und glocht,
dass draufgongen isch die gonze Nocht.
Mit viel Müah und Fleiß hobm sie in Hof
aufgebaut, und koane Orbet hot sie je
umkaut. Der Sosberghof isch olm nou
inser Treffpunkt für groaß und kloan. 
Derhoam isch holt derhoam.
Mir hobm a schiane Truppe banonder 5
Kinder, 12 Enkelkinder, 11 Urenkel und
nor nou die Mander. Die beschtn Eltern,
Groß- und Urgroßeltern hobm mir af der
Welt, mir tatn sie um nix tauschn – a net
um a Haufn Geld. Dankn welln mir enk
heint für olle Müah und Plog, die es kop
– hop - mit ins olle Tog. A Leibm long
hob es gorbetet genue jo – es geb – heint
nou – koan Ruah. Es olt wern isch sichor
net leicht, wenn olle Tog a onderer Weah
ummerschleicht. Obr heint welln mir lei
af schiene Dinge denkn und lossn es
Lebm in liebm Gott weiterlenken.
Iatz winschn mir enk viel Glück und
Gottessegn, viel Kroft, Gsundheit und
nou a longs Lebm.

Iatz kimm i gian mit Ernscht zur Soch
Inser Jupelpaar – es  Lebe hoch!
Loßt enk heint lei a wian gian net olm
isch es Lebm a sou schian!

Mit großer Begeisterung erzählten die
Jubilare von der gelungenen Feier, die
ihnen von den Kindern als Überraschung
bereitet wurde. Wir wünschen, dass sie
sich noch lange in bester Gesundheit
erfreuen und den Lebensabend endlich
genießen.

Die Kinder

Pfarrer P. Peter mit dem Jubelpaar in der Kirche von Afing.



Liebe -innen und
Leser!
I han mir des so
schian vorgestellt.
Zuerst Birgermei-
sterin, dann bei der
nexten Wahl in den
Landtag, dann wie-
der bei der nexten
Wahl in die

Landesregierung und dann: ....ja dann
...: Landeshauptfrau. Dann tete i gleich
viel verdienen wie jetzt der Luis, also
mehr wie der amerikanische President.
Und sell verdient sich so a
Landeshautmann oder –frau von
Südtirol a, weil du kannsch ja net
Amerika mit Sidtirol vergleichen. Der
Meinige war dann net die först Läidi,
sondern der först Sör. Sell tete ihm a
gefallen, hat er gesagt. Weil dann brau-
chet er nimmer bei jedem Wetter (= bei
jedem miserablen Wetter) soffl Schnee
zu schaufeln als wia er jetzt hat tun
gemiaßt. Dann were des nemlich unter
seiner Würde. 
So in zehn Jahrlen, han i mir gedenkt,
miaßet i des schun schaffen, aber jetzt
bin i mir, wie schun gesagt, nimmer
sicher, ob des so funktionitiert wie von
mir geplant, weil der Wille des Wehlers
ist net immer leicht zu durchschauen
und zu verstiahn. Deswegen muaß i mir
des mit der Birgermeisterkandididatur
jetzt decht no iberlegen. 
Aber jetzt no amol zruck zum Schnee. I,
i * ................ den Architeckten, der kein
Vordach machen gewellt hat und zwi-
schen zwei Heiser a 4 Steck hohe
Stiege ohne Dach gebaut hat. Mir mia-
ßen den Schnee nach jedem
Schneefall 4 Steck nach unten schau-
feln. I winsch ihm von ganzem Herzen,
dass er bei schlechtem Wetter a immer
nasser zur Haustir kimmt und dass er
bei jedem Schneefall iber seine archit-
ecktonische scheniale Meisterleistung
nachdenkt. 

In de Mander, de im Dorf den Schnee
wegramt haben, mechet i meine größte
Anerkennung und meinen Dank aus-
sprechen. Der Meinige war ja a dabei
und deswegen woaß i genau, was de
geleistet haben. Ball meine Nachbarin
und der Ihrige no im Bett geschlafen
haben, oder vielleicht a nimmer
geschlafen haben, sein der Meinige
und seine Kollegen schon mit die
Schneeschaufeln ausgeruckt und
haben die Gehsteige vom Schnee
befreit. Dann ist auf der Straße der
Schneepflug gefahren und hat den auf
der Straße liegenden Schnee auf den
Gehsteig geschoben. Dann haben der
Meinige und seine Kollegen a den
Schnee, der urspringlich auf der Straße
gelegen ist, vom Gehsteig wegge-
schaufelt. De Ackzion war net so
geschickt. Ganz geschickt war hinge-
gen es Baggerle vom Alexander, des
multifunkzionell ist. Des kann den
Schnee kehren und schaufeln und frä-
sen. Tagelang haben die
Schneeschaufler Schnee geschaufelt.
Tagelang haben die Lastwägen den
Schnee aus dem Dorf hinaus gefahren
und draußen abgeleert. So viel Schnee
verramen, dass mir nach wenigen
Tagen im Dorf wieder saubere, trocke-
ne Gehsteige und Straßen gehabt
haben, ist eine Meisterleistung. 
Liebe Schneeschaufler und liebe
Organisatoren: Es seids sehr fleißig
und pflichtbewusst und geduldig und
stark gewesen. Es Christkindl werd enk
dafir a Pappele bringen und von ins
Jenesinger a großes VergeltsGott iber-
mitteln. 
Es grißt enk in Dankbarkeit 

Kathl Oberhuber

* Wort aus Anstandsgründen zensuriert 

23

Kleinanzeiger

Tischler sucht Thomas Oberkofler.
Pittertschol 15/C Tel. 339 3237524

Geräumige Einzimmerwohnung, teil-
möbiliert, in Jenesien Dorf zu vermie-
ten. 
Tel. 335 5303001 - Tel. 0471 354168 

Kleine Wohnung in Jenesien an
Einheimische zu vermieten.
Gefälligkeishalber unter Tel. 0471
354100

Verkaufe gehacktes Brennholz. Tel.
349 6085390

Die nächste Ausgabe des Jenesier
Dorfblattl erscheint Ende Februar
2009. Anzeigenschluß und
Abgabetermin für Berichte und
Fotos zur Veröffentlichung ist der 

10.Februar 2009.

Die Berichte sind möglichst mittels
E-Mail an die Adresse sabine.wei-
thaler@gemeinde.jenesien.bz.it oder
über digitale Datenträger bei Sabine
Weithaler - Gemeinde Jenesien
abzugeben  - Tel.363611 (vormit-
tags).

Die Möbelwerkstätte Zöggeler Paul 
wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 

frohe Weihnachten und alles Gute 
für das neue Jahr 2009

BESTATTUNG
TSCHÖGGLBERG

des Rottensteiner Georg 
Jenesien

gibt bekannt, ab Jänner 2009 
für den Bestattungsdienst zur

Verfügung zu stehen. 
Tel. 339 3214633 
oder 0471 354040
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